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Liebe Schachfreunde! 
 

Der November 2014 ist ein besonderer 
Schachmonat.  Die  ganze  Welt  blickt  

nach Sotschi, wo Magnus Carlsen und 
Vishy Anand um den Weltmeistertitel 
ringen – die Medienresonanz ist stark, 

für unseren schönen Randsport mehr 
als beachtlich. Auch unser SC Höchstadt 
begeistert im Schachherbst, NN und FT 
berichteten ausführlich: Wir punkteten 

zum Saisonauftakt deutlich besser als 
erwartet, Höchstadt 1 ist gar noch 
unbesiegt. Unsere Aufsteigerteams 

wollen  nichts  mit  dem  Abstieg  zu  tun  
haben. Viel Erfolg weiterhin! 
Ende November lädt unsere Nacht der 

Schachgeneräle zu sieben Runden 
Schnellschach – auch das ist ein 
Schachleckerbissen. 
Das alles und noch viel mehr greifen 

wir in SZ99 auf, erneut auf 
proppevollen 40 Seiten. 
 

Viel Spaß beim Schach wünschen Euch 

Sebastian, Holger und Felix 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Schach eignet sich auch 

immer für einen 

Werbespruch! 

„Den entscheidenden Zug 

voraus“ sieht sich 
beispielsweise die 
Großbank HSBC. Ob sie 

gegen die Niedrigzinsen 
eine Gewinnstrategie hat, 
ganz ohne Bauernopfer? 
 

 

Bereits zum 30. Mal fand das Höchstadter Altstadtfest 
statt. Stets Ende August, immer mit dem SC Höchstadt. 

Hier kommen Neulinge und Könner, Jung und Alt 

zusammen – das zeigt auch unsere Titelseite! 

Schach matt in 4! 
In dieser 3-Minuten-Online-Partie 

fand ein Höchstadter, der als 
„Cineast“ bei schach.de spielt, am 
19.10.14 mit Schwarz am Zug eine 
hübsche Mattkombination. 
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Ja, dieser Mann ist 

Milliardär! Peter 

Thiel wurde in Frankfurt 
geboren. Als Vorstands-

chef von PayPal und 
2004 als erster Investor 
bei Facebook hat er 

finanziell die richtigen 
Züge gemacht. Mit einer 
ELO-Zahl von 2199 ist 
er zudem ein sehr 

starker Schachspieler – 
allerdings seit 10 Jahren 
nicht mehr aktiv. 
 

 

Die Süddeutsche Zeitung widmete der Schach-

WM  am  14.11.14  im  Thema  des  Tages  sehr  
große Berichte. Ein Titel lautete: Wahnsinn am 

Brett! Stimmt, genau wie dieses Zitat: 

„Wie kein anderer Sport taugt Schach dazu, 

ihn im Internet zu spielen – und zu verfolgen“. 

Richtig, es weihnachtet sehr. Es geht 
jedoch weiterhin um Springergabel, 
Damengambit und Schäfermatt – auch 

beim Plätzchenbacken! 

Ist Schach 
eigentlich ein 

Wintersport? 
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DWZ-Liste – SC Höchstadt – November 2014 
Stadtmeisterschaft: Riesiges Plus für Thanh Hai Stephan und Horst Schulz – Spannende Zwischenauswertungen 

 
Platz Geb. Name DWZ T +/- 
1 (1) 1978 Sebastian Dietze 2106 116 - 
2 (2) 1997 Lukas Schulz 2031 82 -21 
3 (3) 1967 Dr. Martin Eiglsperger P 2002 41 - 
4 (5) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 
5 (7) 1997 Christian Koch 1936 80 +1 
6 (8) 1983 Tobias Schwarzmann 1933 86 +27 
7 (6) 1993 Karsten Theiss 1933 46 - 
8 (4) 1954 Tomasz Gorniak 1871 3 -73 
9 (9) 1981 Dr. Holger Schwarzmann 1848 66 +-0 

10 (10) 1992 Christopher Heckel 1817 35 - 
11 (11) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 
12 (12) 1985 Felix Menzel 1798 64 - 
13 (13) 1958 Gerhard Leicht 1765 94 +13 
14 (15) 1998 Alexander Mönius 1717 66 +8 
15 (18) 1961 Peter Metzner 1708 64 +28 
16 (14) 1956 Janusz Górniak 1707 91 -40 
17 (16) 1960 Alfred Götzel 1695 138 -2 
18 (17) 1953 Reiner Schulz 1687 83 - 
19 (23) 1961 Horst Schulz 1683 46 +50 
20 (19) 1963 Joachim Kröger 1653 47 -8 
21 (20) 1963 Wolfgang Paulini 1645 67 -13 
22 (21) 1963 Paul Hartenfels 1641 42 - 
23 (24) 1980 Christoph Dietze 1629 36 - 
24 (22) 2000 Oliver Mönius 1622 42 -18 
25 (25) 1947 Dr. Walter Schmidt 1590 78 - 
26 (26) 1937 Werner Porkristl 1565 79 - 
27 (27) 1978 Dr. Sebastian Schmidt 1565 14 - 
28 (28) 1931 Hermann Bauer 1553 56 - 
29 (30) 1981 Martin Lenz 1510 43 - 
30 (31) 1963 Norman Bauschke 1522 27 +23 
31 (32) 1945 Leo Rebhann P 1480 48 - 
32 (29) 1967 Rüdiger Roppelt 1476 25 -40 
33 (36) 1961 Dr. Robert Koch 1400 18 +37 
34 (33) 1948 Peter Grüßner 1394 23 - 
35 (34) 1988 Moritz Beer 1385 5 - 
36 (35) 1933 Robert Röder 1365 57 - 
37 (37) 1989 Björn Sailer 1340 21 - 
38 (38) 1937 Josef Maier 1287 39 - 
39 (39) 1999 Elias Pfann 1232 19 +-0 
40 (40) 1980 Siegfried Warschak 1172 4 -34 
41 (41) 1998 David Rödel 1062 7 -1 
42 (42) 1995 Michael Kröger 1053 15 - 
43 (43) 1969 Wolfgang Schätzko 1021 19 -26 
44 (47) 1997 Thanh Hai Stephan 1018 5 +164 
45 (44) 1983 Christof Munz 996 28 +12 
46 (45) 1994 Simon Reuß 930 9 - 
47 (46) 2003 Benedikt Döring 927 6 +10 
48 (50) 2002 Nicolas Leiß 841 1 +33 
49 (48) 2002 Stephanie Thiess 835 6 +4 
50 (49) 2001 Lea Hermann 823 4 +2 
51 (53) 2003 Tim Sven Bauer 792 1 +14 
52 (51) 1998 Timo Geißler 791 7 - 
53 (54) 2005 Andreas Habenberger 765 1 +4 
54 (55) 1999 Alina Scheer 765 1 - 
55 (56) 2004 Vanessa Scheer 755 1 - 
56 (57) 1992 Tina Volkert 755 1 - 
57 (52) 2005 Isabelle Thiess 752 2 -23 
58 (58) 2002 Jeremy Herrick 738 1 - 
59 (59) 2005 Katharina Ultsch 730 2 +1 
60 (60) 1992 Fabian Geyer 687 2 - 

Von August bis November sind unsere 
Stadtmeisterschaft und das Forchheim-Open 
offiziell ausgewertet wurden. Die Auswertungen 
von Jugend- und Erwachsenen-Ligen sind nur 
Zwischenstände, in der Tabelle nicht enthalten. 

Unsere Stadtmeisterschaft 2014 
wurde am 16.11. ausgewertet und bringt viele 
Verschiebungen: Thanh Hai Stephan +164, 
Horst Schulz +41, Robert Koch +37, Peter 
Metzner +28, T. Schwarzmann +27, Gerhard 
Leicht  +13,  Christof  Munz  +12,  A.  Mönius  +8,  
Christian Koch +1, Holger Schwarzmann +-0, 
David Rödel -1, Alfred Götzel -2, Elias Pfann -3, 
N. Bauschke -7, J. Kröger -8, W. Paulini -13, 
Oliver Mönius -18, Lukas Schulz -19, W. 
Schätzko -25, S. Warschak -35, Rüdiger Roppelt 
-40, Janusz Gorniak -40, Tomasz Gorniak -73. 

Das Forchheim-Open Anfang Oktober lief 
für die 3 Höchstadter insgesamt gut: Norman 
Bauschke +30, Horst Schulz +9, L. Schulz -2. 

Unser U20-Team hat  am  15.11.  in  der  
Landesliga Nord mit einem 2:2 begonnen: 
Alexander Mönius +32, Lukas Schulz +18, 
Thanh Hai Stephan -14, Elias Pfann -16. 

Unser U16-Team in der Oberfrankenliga 
hat  steht  nach  einem  2:2-Remis  zum  Auftakt  
so: Benedikt Döring +47, Oliver Mönius +11, 
Nicolas Leiß -13, Elias Pfann -47. 

Für  den  SC Höchstadt  1  geht es in der 
Zwischenauswertung nach zwei Spieltagen nach 
oben: Lukas Schulz +20, Felix Menzel +17, 
Tobias Schwarzmann +16, Holger 
Schwarzmann +15, Oliver Mönius +12, Karsten 
Theiss -3, Sebastian Dietze -4, Christopher 
Heckel -15, Christian Koch -16, A. Mönius -18. 

Beim  SC  Höchstadt  2  ist  das  Plus  für  in  
der Zwischenauswertung nach zwei Spieltagen 
noch deutlicher: Oliver Mönius +39, Gerhard 
Leicht +33, Rüdiger Roppelt +27, Alexander 
Mönius +16, Janusz Gorniak +10, Norman 
Bauschke +7, Wolfgang Paulini +4, Horst 
Schulz -10, Joachim Kröger -11, A. Götzel -18. 

Unser neuer SC Höchstadt 3 freut sich 
bisher insgesamt über ein sattes Plus: Elias 
Pfann +144,  David  Rödel  +120,  Walter  
Schmidt +74, Robert Koch +58, Reiner Schulz 
+-0, Nicolas Leiß -4, Christof Munz -5, Siegfried 
Warschak -6, R. Roppelt -43, P. Hartenfels -59. 

Ständig aktuelle DWZs gibt es direkt beim 
DSB: www.schachbund.de/dwz.html (mit DWZ-
Karteikarte für jeden Spieler!). Aktuelle Liga-
Zahlen gibt es im Ligamanager unter 
www.ligamanager.schachbund-bayern.de/index.htm 

 
DWZ: Deutsche WertungsZahl 
T: Insgesamt gespielte Turniere 

P: Passives Mitglied 
+/-: DWZ-Änderung von 8/2014 zu 11/2014 
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www.kreissparkasse-hoechstadt.de

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der Menschen. 

Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können. Mehr erfahren Sie in 

Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.kreissparkasse-hoechstadt.de Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Individuelle Beratung für 

Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.
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Saisonstart für die drei Höchstadter Mannschaften 
SC Höchstadt 1, 2 und 3 starten erfolgreich – Zeitungsberichte, Meinungen, Gewinner, Fotos und Partien auf vier Seiten 

 

 
 

Vor dem Saisonstart: Fränkischer Tag und Nordbayerische 
Nachrichten (nur Überschrift) vom 16.10.14 

 
 
 
 
 
 
 

1. Spieltag: Fränkischer Tag und 
Nordbayerische Nachrichten 
(nur Überschrift) vom 23.10.14 
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2. Spieltag: Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (nur Überschrift) vom 13. bzw. 11.10.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meinungen zum Saisonstart 
 
Wolfgang Paulini: 
„Ich finde, dass alle 3 Mannschaften 
positiv überraschen. Die Erste hat jetzt 
schon 3:1 Punkte, man könnte fast 
meinen es geht um den Aufstieg. Der 
Sieg in der ersten Runde und die 
knappe Niederlage gegen Sonneberg 
machen auch für die Zweite Hoffnung 
auf  den  Klassenerhalt.  Und  die  Dritte  
hat mit dem Erfolg im zweiten Spiel 
gezeigt, dass sie keinesfalls 
Kanonenfutter ist.“ 

 
Norman Bauschke: 
„3:1 Punkte für die Erste = sehr gut. 
2:2 Punkte für die Zweite = Note 2-. 
2:2 Punkte für die Dritte = „etwas 
hinter den Erwartungen zurück“   :-) 
Meine persönliche Bilanz: 1 kampflos; 
0,5 an Brett 8 für die Zweite (geht so). 
Mein besonderes Augenmerk gilt 
hierbei Oliver Mönius Elias Pfann! 
Glückwunsch und weitere gute 
Einsätze, prima Leistung!“ 

Höchstadter Topspieler: 
Sensationell gestartet sind Lukas 
Schulz, Tobias Schwarzmann, Holger 
Schwarzmann und Felix Menzel für 
Hö1 mit 1½ aus 2, Gerhard Leicht, 
Oliver Mönius und Rüdiger Roppelt mit 
100%  für  Hö2  sowie  Walter  Schmidt,  
Elias  Pfann  und  David  Rödel  mit  
Punkteplus für Hö3. Weiter so! 

 
Holger Schwarzmann: 
„Höchstadt 1: Der Start in der Regio-
nalliga Nord-West hätte nicht besser 
laufen können. Der Auftakt gegen 
Kronach war ein Wechselbad der 
Gefühle. Zunächst durfte man vom 
Auswärtssieg träumen, zwischendurch 
mit einer Niederlage rechnen müssen 
und letztendlich mit einem – gerechten 
– Unentschieden nach Hause fahren. 
Ich hadere zwar immer noch, dass ich 
meine Partie nicht gewonnen habe, 
aber hier ist das Mannschaftsergebnis 
wichtiger. Am 2. Spieltag gegen den 
Mitaufsteiger aus Aschaffenburg-
Schweinheim traten wir mit der jüngs-

ten 1. Mannschaft des SC Höchstadts 
an. Mit einem Durchschnittsalter von 
gerade einmal 22,1 Jahren konnten wir 
einen knappen Sieg erringen. Nun 
haben  wir  –  zum  ersten  Mal  in  der  
Vereinsgeschichte – ein positives 
Punktekonto in der Regionalliga! Wenn 
wir aus den verbleibenden Spielen 
noch zwei bis drei Punkte holen, 
könnte es mit dem Klassenerhalt 
tatsächlich klappen. 
Die 2. Mannschaft hat auch einen 
beachtlichen Saisonstart hingelegt. 
Nach einem hohen Auftaktsieg gegen 
Windheim, musste man sich dem 
klaren Aufstiegsfavoriten aus 
Sonneberg nur sehr knapp geschlagen 
geben. Mit dieser Leistung darf Höch-
stadt 2 vom Klassenerhalt träumen. 
Höchstadt 3: Auch der Dritte im Bunde 
konnte nach zwei Spieltagen bereits 
einen Sieg verbuchen. Gegen die 
Spielgemeinschaft aus Walsdorf / 
Hirschaid setzte sich das mit zahlrei-
chen Jugendspielern gespickte Team 
knapp mit 4,5:3,5 durch – Respekt!“ 
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SC HÖCHSTADT 1 – PARTIEN 
 
Lukas Schulz (2052) –  
Edgar Stauch (2066) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 

 1.e4 e6 2.Sc3 d5 3.Sf3 Sf6 4.exd5 exd5 5.d4 c6 
6.Ld3 Ld6 7.De2+ De7 8.Dxe7+ Lxe7 9.Lg5 Le6 

10.Se5 Sfd7 11.Lxe7 Kxe7 12.f4 f6 13.Sf3 f5 
14.0–0–0 Sf6 15.Tde1 Se4 16.g4 g6 17.Thg1 Sd7 

18.h4 Tag8 19.g5 h6 20.Tg2 h5 21.Se5 Sxe5 
22.fxe5 Sxc3 23.bxc3 b5 24.Kd2 Tb8 25.Tgg1 a5 
26.a4 b4 27.Tb1 bxc3+ 28.Kxc3 Kd7 29.Le2 Kc7 

30.Lf3 Txb1 ½:½ 

 
Tobias Becker (2041) – 
Christian Koch (1935) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 

1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sf3 Lg7 4.g3 0–0 5.Lg2 d6 
6.Sc3 Sc6 7.0–0 e5 8.d5 Se7 9.e4 Se8 10.Se1 f5 

11.f4 exf4 12.Lxf4 fxe4 13.Lxe4 Sf6 14.Ld3 Lh3 
15.Sf3 Lxf1 16.Lxf1 Sh5 17.Se2 Sf5 18.Dd2 Sxf4 
19.gxf4 Sh4 20.Sfd4 c5 21.dxc6 Db6 22.Lg2 

bxc6 23.Lh1 Tae8 24.Kf1 Lxd4 25.Sxd4 Txf4+ 
26.Dxf4 Tf8 27.Dxf8+ Kxf8 28.Sb3 De3 

XABCDEFGHY 
8-+-+-mk-+( 
7zp-+-+-+p' 
6-+pzp-+p+& 
5+-+-+-+-% 
4-+P+-+-sn$ 
3+N+-wq-+-# 
2PzP-+-+-zP" 
1tR-+-+K+L! 
xabcdefghy 

Schwarz steht stundenlang auf Gewinn 29.Te1 
Dd3+ 30.Kg1 Dxc4 31.Te4 Dd3? (Db5 32. Txh4? 

Dg5+) 32.Txh4 g5 33.Td4 Db1+ 34.Kg2 Dxa2 
35.Sd2 Schwarz überschreitet die Zeit! 1:0 

 
Sebastian Dietze (2106) – 
Alexander Becker (1982) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 
Eine der langweiligsten Partien auf dieser Seite: 
1.d4 Sf6 2.c3 c5 3.Sf3 b6 4.Lf4 Lb7 5.e3 g6 

6.Lc4 d5 7.Ld3 Lg7 8.0–0 0–0 9.Sbd2 Sc6 10.h3 
Sd7 11.Te1 e5 12.dxe5 Scxe5 13.Le2 Te8 

14.Da4 Lc6 15.Db3 De7 16.Tad1 h6 17.Sxe5 
Sxe5 18.Sf3 g5 19.Sxe5 Lxe5 20.Lxe5 Dxe5 

21.Lf3 Tad8 ½:½ 

 
Hans-Ulrich Herdin (1948) – 
Karsten Theiss (1933) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 

Weiß trumpft nur in der Eröffnung auf: 1.d4 Sf6 
2.c4 g6 3.Sf3 Lg7 4.Sc3 d6 5.e4 0–0 6.Le2 Sc6 
7.d5 Sb8 8.0–0 e6 9.Te1 Te8 10.Lg5 exd5 

11.exd5 Lf5 12.Sd4 Dd7 13.Sxf5 Dxf5 14.Dd2 
Sa6 15.Ld3 Dd7 16.h3 c6 17.Se4 Sxe4 18.Lxe4 

Sc7 19.dxc6 bxc6 20.Lf4 Tad8 21.Tad1 Se6 
22.Le3 f5 23.Lf3 Tf8 24.Da5 f4 25.Lc1 Sd4 

26.Lg4 Db7 27.Te4 h5 28.Le6+ Sxe6 29.Txe6 
Df7 30.Tde1 Le5 31.T6xe5 dxe5 32.b3 Tfe8 

33.Lb2 e4 34.Dc3 Kh7 35.b4 Td3 36.Dc2 Dd7 
37.b5 cxb5 38.cxb5 e3 39.fxe3 fxe3 40.Dc6 Df7 

41.Df3 Dxf3 42.gxf3 Td2 43.Lc1 Txa2 44.Txe3 
Td8 45.Kf1 Th2 46.Te1 Td7 47.Le3 Txh3 48.Kg2 

Th4 49.Ta1 Tb4 50.Lxa7 Txb5 51.Le3 Tb3 
52.Lc1 Tf7 53.f4 Te7 54.Ta2 Kg7 55.Kf2 Kf6 
56.Tc2 Te6 57.Tc5 h4 58.Ld2 Tb2 59.Td5 Ta6 

60.Kf3 Tb3+ 0:1 

 
Tobias Schwarzmann (1906) – 
Heinrich Horther (1932) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 

Schwarz verteidigt gut, patzt zum Schluss: 1.d4 

e6 2.c4 d5 3.Sf3 c5 4.e3 Sc6 5.cxd5 exd5 6.Sc3 
Sf6 7.Lb5 Ld6 8.0–0 0–0 9.dxc5 Lxc5 10.a3 Lg4 

11.h3 Le6 12.b4 Lb6 13.Sa4 Se4 14.Lb2 a5 
15.Lxc6 bxc6 16.Sd4 Tc8 17.Tc1 Ld7 18.Sb3 

axb4 19.axb4 La7 20.Sac5 Sxc5 21.Sxc5 Lxc5 
22.Txc5 Dg5 23.Df3 Tb8 24.Lc3 Tfe8 25.Ta1 Ta8 

26.Tca5 Tab8 27.Ta7 Le6 28.T1a5 h6 29.Kh2 
Te7 30.T7a6 Tc7 31.Tc5 Lf5 32.De2 Dg6 33.Ta1 
Ld3 34.Dg4 Dxg4 35.hxg4 Te7 36.Td1 Lc4 

37.Td4 La6 38.Ta5 Lb5 39.Ta1 Tbe8 40.Kg3 Te4 
41.Ta7 T4e7 42.Ta1 Te4 43.Txe4 Txe4 44.Ld4 

Te8 45.Ta7 Te6 46.Ta8+ Kh7 47.Tf8 Te7 48.f3 
Kg6 49.Th8 Tb7 50.f4 f6 51.f5+ Kf7 52.Lc5 1:0 

 
Walter Lechleitner (1878) – 
Christopher Heckel (1817) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 
Weiß überzeugt mit starkem Angriffsschach: 1.d4 
Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 Lg7 4.e4 d6 5.Sf3 0–0 6.Le2 

Sc6 7.Lg5 h6 8.Le3 e5 9.0–0 a5 10.d5 Se7 11.c5 
Se8 12.cxd6 cxd6 13.Db3 Ld7 14.Lb6 Db8 

15.Lb5 Lxb5 16.Sxb5 Ta6 17.Sc3 f5 18.Sd2 Sc8 
19.Sa4 Sxb6 20.Sxb6 Da7 21.Sc8 Db8 22.Se7+ 

Kf7 23.Sc6 Dc7 24.Sd8+ Ke7 25.Se6 Dd7 
26.Sxf8 Kxf8 27.Tac1 Lf6 28.Tc4 Lg5 29.Tc2 b5 

30.Dd3 Ta8 31.Sf3 Ld8 32.Tc6 Sf6 33.Sd2 Tb8 
34.h3 Lb6 35.Kh2 Lc5 36.f4 fxe4 37.Sxe4 Sxe4 

38.Dxe4 1:0 

 
Holger Schwarzmann (1848) – 
Hans-Gerhard Neuberg (1892) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 
Weiß verschenkt den Sieg: 1.d4 g6 2.Sf3 Lg7 

3.e3 c5 4.Le2 Sc6 5.0–0 cxd4 6.Sxd4 Db6 7.c3 
d6 8.Sd2 Sxd4 9.exd4 Sf6 10.Db3 Dxb3 11.Sxb3 

Le6 12.Lf4 Tc8 13.Tfe1 a6 14.Lf3 Tc7 15.Sc5 0–0 
16.Sxe6 fxe6 17.Txe6 Te8 18.Tae1 Kf7 19.g4 h6 

20.h4 Td7 21.g5 hxg5 22.hxg5 Sh5 23.Lh2 Le5 
24.Lxh5 gxh5 25.d5 Lxh2+ 26.Kxh2 Tc8 27.T1e4 

Tc5 28.c4 b5 29.b3 Tdc7 30.Tf4+ Kg7 31.g6 
bxc4 32.bxc4 Txc4 33.Txc4 Txc4 34.Txe7+ Kxg6 

35.Te6+ Kg5 36.Txd6 Ta4 37.Td8 Txa2 38.Kg3 
Td2 39.d6 Td3+ 40.Kg2 a5 41.d7 Kf6 42.Ta8 
Txd7 43.Txa5 Tg7+ 44.Kh3 Tg5 45.Ta4 Kf5 

46.Ta8 Kg6 47.f3 Tf5 48.Kg3 Tg5+ 49.Kh4 Tf5 
50.Ta6+ Tf6 51.Txf6+ Kxf6 52.Kxh5 Kf5 53.Kh6 

Kf4 54.Kh7 Kxf3 ½:½ 

 
Hans-Joachim Schmierer (1812) – 
Felix Menzel (1798) 
Kronacher SK 1 – SC Höchstadt 1, 19.10.2014 

1.c4 e5 2.Sc3 Sf6 3.g3 d6 4.Lg2 c6 5.d3 Le6 
6.Sf3 h6 7.0–0 Le7 8.b4 Dd7 9.Te1 Lh3 10.Lh1 0–

0 11.e4 Sa6 12.a3 Sc7 13.d4 De6 14.d5 cxd5 
15.Sxd5 Sfxd5 16.exd5 Dg6 17.Sd2 f5 18.Dc2 
Tac8 19.Sb3 e4 20.De2 Lf6 21.Ta2 b6 22.f3 

Tce8 23.f4 (Schwarz steht besser, hätte 
durchaus gut weiterspielen können) ½:½ 

 
Boris Fuks (2122) – 
Lukas Schulz (2052) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 
Lukas Schwarz profitiert von seiner besseren 

Entwicklung, gewinnt Bauer um Bauer: 1.e4 d5 
2.exd5 Sf6 3.Lb5+ Ld7 4.Lc4 b5 5.Lb3 Lg4 6.f3 

Lf5 7.Se2 Sxd5 8.Sd4 Dd7 9.Sxf5 Dxf5 10.d4 e6 
11.De2 c6 12.a4 b4 13.c4 Sf4 14.Lxf4 Dxf4 
15.Dd2 Ld6 16.Dxf4 Lxf4 17.Ke2 0–0 18.g3 Lg5 

19.c5 Td8 20.Td1 Lf6 21.Ke3 Sa6 22.Td3 e5 
23.dxe5 Lxe5 24.Txd8+ Txd8 25.Sd2 Sxc5 

26.Lc4 Lxb2 27.Tb1 Ld4+ 28.Ke2 Lc3 29.Sf1 
Sxa4 0:1 

 
Christian Koch (1935) – 
Peter Lutz (1897) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 

 1.e4 e5 2.f4 d5 3.exd5 e4 4.Sc3 Sf6 5.Lc4 Lc5 
6.Sge2 0–0 7.d4 exd3 8.Dxd3 Sg4 9.Df3 Lf2+ 

10.Kf1 Te8 11.h3 Se3+ 12.Kxf2 Sxc4 13.b3 Sd6 
14.Lb2 Lf5 15.Sg3 Dh4 16.The1 Sd7 17.Kg1 ½:½ 

Nadja Berger (1857) – 
Karsten Theiss (1933) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 

 1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 a6 5.Sc3 g6 
6.Le3 Lg7 7.Dd2 Sf6 8.f3 0–0 9.g4 Dc7 10.0–0–0 

e6 11.h4 h5 12.Lh3 b5 13.gxh5 b4 14.Sce2 Sxh5 
15.Lg4 Da5 16.Kb1 Lb7 17.Lxh5 Dxh5 18.Sg3 

De5 19.f4 Dc7 20.Sxc6 Lxc6 21.h5 Tfd8 22.h6 
Lf6 23.Ld4 e5 24.fxe5 Lxe5 25.h7+ Kg7 26.Dh6+ 

Kh8 

XABCDEFGHY 
8r+-tr-+-mk( 
7+-wqp+p+P' 
6p+l+-+pwQ& 
5+-+-vl-+-% 
4-zp-vLP+-+$ 
3+-+-+-sN-# 
2PzPP+-+-+" 
1+K+R+-+R! 
xabcdefghy 

27.Df4 d6 28.Df6+ 1:0 

 
Tobias Schwarzmann (1906) – 
Horst Dommermuth (1942) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 

 1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 d6 5.Sc3 
Sf6 6.Le2 g6 7.0–0 Lg7 8.Le3 0–0 9.Sb3 a6 10.a4 

Le6 11.Ta3 Sa5 12.Sd5 Lxd5 13.exd5 Tc8 
14.Sxa5 Dxa5 15.c4 Sd7 16.Ld2 Dc7 17.Te3 

Lxb2 18.Txe7 Lf6 19.La5 Dxa5 20.Txd7 Tc7 
21.Txc7 Dxc7 22.Ld3 Lc3 23.h4 De7 24.g3 b6 

25.Kg2 Te8 26.h5 Dg5 27.hxg6 hxg6 28.f4 Df6 
29.f5 g5 30.Dc1 Ld4 31.Tf3 Kg7 32.g4 Th8 

33.Tf1 Dh6 34.Th1 Dxh1+ 35.Dxh1 Txh1 
36.Kxh1 a5 37.Kg2 Kf6 38.Kf3 Ke5 39.Le2 f6 
40.Lf1 Lc5 41.Le2 Kd4 42.Lf1 Kc3 43.Le2 Kb4 

44.Ld1 Kxc4 45.Ke4 Kc3 46.Le2 Kd2 47.Lb5 ½:½ 

 
Franz Hefter (1837) – 
Holger Schwarzmann (1848) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 

 1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sc3 Sf6 4.Sf3 g6 5.Lg5 Lg7 
6.e3 0–0 7.Le2 Sbd7 8.0–0 Te8 9.Tc1 Sb6 10.b3 

Lg4 11.cxd5 Sbxd5 12.h3 Sxc3 13.Txc3 Se4 
14.Tc1 Lxf3 0:1 

 
Felix Menzel (1798) – 
Roland Häcker (1834) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 

 1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 d6 5.Sc3 g6 
6.Le3 Lg7 7.Le2 Sf6 8.0–0 a6 9.h3 0–0 10.Dd2 

Sxd4 11.Lxd4 Le6 12.f4 Tc8 13.Le3 Dc7 14.Ld3 
Lc4 15.Tf3 b5 16.a3 Sd7 17.Tc1 Le6 18.f5 Lxc3 

19.bxc3 Lc4 20.Ld4 Se5 21.Tg3 Kg7 22.Tf1 f6 
23.h4 d5 24.Df4 Lxd3 25.cxd3 dxe4 26.dxe4 Tg8 

27.h5 Kf7 28.fxg6+ hxg6 29.Lxe5 Dc5+ 30.Ld4 
Dxh5 31.Lxf6 Ke8 32.Lxe7 g5 33.De5 Kd7 

34.Td3+ Kc6 35.Dc5+ Kb7 36.Td7+ 1:0 

 
Armin Hasenstab (1826) – 
Alexander Mönius (1709) 
Hö 1 – Aschaffenburg-Schweinheim, 09.11.2014 
 1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sc3 Sf6 4.Sf3 dxc4 5.e4 Lg4 

6.Lxc4 Lxf3 7.gxf3 e6 8.Tg1 Dc7 9.f4 Sbd7 
10.De2 Sb6 11.Lb3 g6 12.Le3 Lh6 13.Df3 Sh5 

14.e5 Sg7 15.Se4 0–0–0 16.Sd6+ Kb8 17.Dh3 
Sh5 18.Ld1 Lf8 19.Lxh5 Lxd6 20.exd6 Dxd6 

21.Lf3 Db4+ 22.Kf1 Dxb2 23.Kg2 Sc4 24.Lxc6 
Sxe3+ 25.Dxe3 Dxd4 26.Tgb1 Dxe3 27.fxe3 

Td2+ 28.Kg3 b6 29.Td1 Thd8 30.Txd2 Txd2 
31.a4 Kc7 32.Le8 f6 33.Tc1+ Kd6 34.Lb5 Ta2 
35.Tc6+ Kd5 36.Txe6 Txa4 37.Txf6 Ta3 38.Kf2 

a6 39.Lc6+ Kc5 40.e4 Td3 41.Lb7 a5 42.Tc6+ 
Kb5 43.Tc7 Td2+ 44.Ke3 Txh2 45.e5 Th1 

46.Lxh1 1:0 
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Saisonstart – „Das schreibt unsere Konkurrenz“ 
Artikel der Lokalausgaben des Fränkischen Tags – von der Landesliga mit Bamberg über die Kreisklasse mit Ebern zur 

2. Bundesliga mit Forchheim – Angstgegner, Zitterpartien, Überraschungen, Auswärtserfolge und eine Revanche 
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23. Bamberger Jugend-Open am 3. Oktober 2014 
105 Mädchen und Jungs beim Traditions-Open am Tag der Deutschen Einheit – Vier Höchstadter erfolgreich 

 
BAMBERG – Seit 1992 ist es eine Institution: bereits zum 
23. Mal lockte das Bamberger Jugend-Open über 100 
Nachwuchstalente am 3. Oktober nach Oberfranken. 

 
 die Organisatoren haben wieder ein Top-Turnier auf 
die  Beine  gestellt.  Der  SC  Bamberg,  der  TV  Hallstadt  
und  der  SC  Höchstadt  sind  seit  jeher  gemeinsam  die  
Macher. Petra Wolf, Prof. Peter Krauseneck, Wolfgang 
Hornung, Claus Kuhlemann sowie Reiner Schulz, 
Gerhard Leicht, Joachim Kröger, Lotte Schulz und auch 
viele andere sorgten für ein Top-Turnier. Von der 
Kuchentheke bis zum Schiedsrichter, vom Kassier bis 
zum Urkundenüberreicher lief alles toll 

 
 105 Teilnehmer  sind  längst  kein  Bestwert,  im  Vorjahr  
waren beispielsweise 166 Spieler dabei. Die diesjährige 
Überschneidung mit dem Forchheim-Open ist sicherlich 
ein Grund. 2015 wird wieder ein Zuwachs angepeilt 

 
 die zahlreichen Pokale und sehr guten Preise sorgten 
für Begeisterung bei den Schachschülern. Jeder erhielt 
einen Sachpreis und eine Teilnehmerurkunde 

 
 zahlreiche Titel von U8 bis U20 waren zu vergeben – in 
den sieben Schnellschachrunden wurden nicht nur die 
Open-Sieger, sondern auch die oberfränkischen und die 
Kreis-Schnellschach-Einzelmeister ermittelt. Zudem 
gehört das Bamberger Jugend-Open zur 
Rapidturnierserie der Bayerischen Schachjugend 

 
 vier Höchstadter spielten mit,  2013 waren es acht  –  
schade, wir hätten auch in weiteren Altersklassen vorne 
mitmischen können 

 
 unsere vier Höchstadter schlugen sich jedoch sehr 
beachtlich: Alexander Mönius wurde  in  der  großen  
U16-U20-Gruppe Fünfter, als U18-Vize erhielt er einen 
Pokal. Zudem ist Alexander oberfränkischer U18-
Vizemeister und Kreis-U18-Vizemeister. Oliver Mönius 
heimste als Kreis-U16-Meister ebenfalls einen Pokal ein. 
Oliver wurde 5. in der U16-Altersklasse und U16-
Vizemeister in Oberfranken. Elias Pfann ist ebenfalls 
U16-Spieler,  kam  auf  Rang  4  in  der  
Oberfrankenwertung und wurde hinter Oliver Kreis-
U16-Vizemeister. Benedikt Döring wurde  12.  in  der  
U12-Altersklasse, das bedeutete Platz 3 in Oberfranken 
und  Platz  2  im  Schachkreis  Bamberg.  Mit  3½  bis  5  
Punkten landeten alle Höchstadter in der oberen 
Tabellenhälfte 

 
 einige Vereine waren noch stärker vertreten: der SC 
Erlangen (12 Spieler), der SK Kulmbach (8),  der  
SSV Burgkunstadt (8), der SK Neumarkt (6)  und  
der SC Bamberg (6) demonstrierten ihre erfolgreiche 
Jugendarbeit am deutlichsten. Der TV Großostheim 
stellte als einziger Club Sieger in zwei Altersklassen 

 
 alle weiteren Infos, Tabellen, Fotos, Berichte, 
Statistiken, Ausschreibungen, Ergebnisse der Vorjahre 
und vieles mehr bietet die bekannte Homepage 
www.fen-net.de/~ba1141/Bamberger-Jugend-Open/index.htm 
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Fränkischer Tag (Bamberg-Ausgabe) vom 7. Oktober 2014 
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Schach im Höchstadter Ferienprogramm 
18 Neulinge bei Trainingswoche in Sommerferien vom 8. bis 12. September im Haus der Vereine – Gerhard Leicht 

sehr zufrieden: „super gute Truppe“ – Jan Bieberle siegt beim Abschlussturnier – Schülertraining jeden Freitag 

 
HÖCHSTADT – Viele Top-Spieler des SC Höchstadt haben 
über das Ferienprogramm zum königlichen Spiel gefunden. 
Die alljährliche Trainingswoche macht viel Spaß – auch in 
diesem September war der Zuspruch groß! 
 

 Gerhard Leicht betreute die 18 Schachneulinge und 
war angetan von der Schachbegeisterung der 6- bis 12-
Jährigen: „Es war eine super gute Truppe, sehr 
diszipliniert. Manche hatten bereits in der Schachgruppe 
von Josef Maier in der Grundschüle Höchstadt-Süd 
mitgemacht“. Horthense Kittel und Reiner Schulz 
unterstützten an einigen Tagen 

 
 Beim Abschlussturnier am Freitag ließ Jan Bieberle die 
junge Konkurrenz hinter sich, er holte 6 Punkte aus 7 
Partien. Dahinter folgten vier Mädchen und weitere 

Jungs: Cecilia und Gina Kriegbaum, Merle Gorka 
(je 5 Punkte), Jennifer Oleson, Roland Mader, 
Joschua Rippel, Felix Stier (je 4) und viele weitere 
Nachwuchshoffnungen 

 
 Der Vater der 9-jährigen Merle Gorka ist bereits 
Schachkenner, spielte in seiner Jugendzeit im Verein und 
nahm am Freitagabendblitzturnier teil. Vielleicht findet 
auch er den Weg zu uns 

 
 jeden Freitag ab 16 Uhr findet unser Schülerschach im 
Haus der Vereine statt. 6 Kinder vom Ferienprogramm 
waren nach den Sommerferien beim Trainingsauftakt 
dabei. Alle Anfänger und Fortgeschrittene sind herzlich 
willkommen. Mädchenschachreferentin Horthense Kittel 
unterrichtet vierzehntäglich eine Mädchengruppe 

 
 

 
 

Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (hier: nur Überschriften) vom 16., 18. und 19.09.2014 

 
 
Hochspannung und Schachspaß in unseren Trainingsräumen im Haus der Vereine beim Ferienprogramm: 
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Höchstadter Schachjugend: U16 & U20 gestartet 
Jugendsaison 2014/15: U16 & U20 beginnen 2x mit 2:2 ganz ohne Remispartien – U12 & U25 folgen im Frühjahr 2015 

 
 Die U16-Oberfrankenliga 2014/15 ist mit sieben statt 
fünf Teams besser besetzt als im Vorjahr. Zum Auftakt 
am 11.10. gab es ein 2:2 gegen Kulmbach. Am 20.12. in 
Kronach  und  am  7.2.  in  Rehau  folgen  zwei  Doppel-
runden – hier zeigt sich, ob für Topspieler Oliver Mönius 
und sein Team eine Spitzenplatzierung möglich ist. 

 

Bericht von Betreuer Gerhard Leicht: „Wir haben ein 
Unentschieden gegen Kulmbach erreicht. Gut gespielt, aber 
leider zweimal den falschen Plan gewählt. Nicolas Leiß 
hatte alle Figuren seines Gegners auf die Grundlinie 
zurückgedrängt, als er sich entschied zu früh am 
Königsflügel anzugreifen, statt die Mitte zu öffnen. Dabei 
unterlief ihm ein Flüchtigkeitsfehler, der einen Läufer und 
leider auch die Partie verlor. Dagegen konnte Benedikt 
Döring eine eingestellte Figur mit etwas Glück wieder 
zurückgewinnen und nach und nach dem Gegner weitere 
Figuren abnehmen, um den König auf g4 mattzusetzen. 
Oliver Mönius spielte gewohnt sicher und nach dem 
zweiten Figurengewinn, gab sein Gegner auf. Die Partie von 
Elias Pfann wogte  hin  und  her.  Elias  konnte  die  
Königstellung des Gegners aufreißen. Wusste dann aber 
nicht weiter und ließ die beiden gegnerischen Türme und 
die Dame gegen seinen König aufmarschieren. Dann fand 
der Weiße nicht den richtigen Plan und das Spielgeschehen 
verlagerte sich auf den Damenflügel. Nach Öffnung der c-
Linie hätte Elias diese mit seinen Schwerfiguren besetzen 
und gewinnen können. Leider wollte er lieber ein 
unwichtiges Bäuerchen verspeisen und übersah dabei eine 
Gabel, die ihn einen Turm und die Partie kostete.“ 
 

Pl Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MP BPkt 

1. SK Weidhausen ** 
 

3½ 
 

4 
  

4:0 7½:½ 
2. SK Kulmbach 

 
** 

 
2 4 

  
3:1 6:2 

3. ASV Rehau ½ 
 

** 
  

4 
 

2:2 4½:3½ 
4. SC Höchstadt 

 
2 

 
** 

   
1:1 2:2 

5. PTSV SK Hof 0 0 
  

** 
  

0:4 0:8 
6. SG Sonneberg 

  
0 

  
** 

 
0:2 0:4 

7. Kronacher SK 
      

** 0:0 0:0 
 
 

 Fotos: Links unser U16-Team, rechts unser U20-Team 

 Bei der Bayerischen U25-Mannschaftsmeisterschaft 
hatten wir 2014 erstmals teilgenommen, kamen auf 
Platz 4. Hier geht es erst im Frühling 2015 weiter 

 
 Pausiert haben wir in der Saison 2013/2014 und jetzt 
auch 2014/2015 in der U14-Oberfrankenliga. Wir 
fokussieren uns auf die höheren Altersklassen. Auch bei 
der Bayerischen U12-Mannschaftsmeisterschaft 
2014 haben wir ausgesetzt. Die Entscheidung für eine 
Teilnahme 2015 müssen wir im Februar treffen 

 
 Als Absteiger aus der U20-Bayernliga sind wir in der 
Saison 2014/2015 in der U20-Landesliga Nord dabei. 
Am 1. Spieltag am 14.11. in Würzburg fehlten Christian 
Koch  und  Oliver  Mönius  –  das  2:2  war  eine  
leistungsgerechte Punkteteilung. Am 13.12. geht es mit 
einer Doppelrunde in Höchstadt weiter – hier sind 
Zuschauer herzlich willkommen 

 

Bericht von Betreuer Gerhard Leicht: „In Würzburg waren 
wir ersatzgeschwächt, deshalb 2:2. Thanh Hai Stephan 
verlor in der Eröffnung eine Figur und hatte dann keine 
Chance mehr. Lukas Schulz gewann im Königsangriff. 
Elias Pfann rochierte zu spät und verlor dadurch einen 
Läufer und hatte einen Doppelbauern, der seine eigenen 
Figuren behinderte, so dass er kein Gegenspiel bekam und 
bald verlor. Alexander Mönius konnte den Königsflügel 
seines Gegners aufreißen und behielt auch in beiderseitiger 
Zeitnot die Übersicht und sicherte das Unentschieden.“ 
 

Pl Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 MP BPkt 

1. SK Neumarkt ** 
      

2½ 2:0 2½:1½ 

2. SK Kelheim 
 

** 
    

2 
 

1:1 2:2 
2. SC Höchstadt 

  
** 

 
2 

   
1:1 2:2 

2. Klosterlechfeld 
   

** 
 

2 
  

1:1 2:2 
2. SV Würzburg 

  
2 

 
** 

   
1:1 2:2 

2. Kriegshaber 
   

2 
 

** 
  

1:1 2:2 
2. Regensburg 2 

 
2 

    
** 

 
1:1 2:2 

8. Heideck-Hilp. 1½ 
      

** 0:2 1½:2½ 
 

 Paarungen, Ergebnisse, Tabellen zu den Jugend-Ligen: 
Ligamanager www.ligamanager.schachbund-bayern.de 
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Höchstadter Vereinsabende 
Hermann Bauer gewinnt Sommerturnier – Robert Röder ist „Dauerschachspieler“ – 

Tobias Schwarzmann wird Stadtmeister – spannender Schachabend an jedem Freitag 

 
 Aktivste Freitagabend-Schachspieler  

Höchstadter mit der höchsten Anwesenheit in 2014 
– an mehr als 60% der Spielabende dabei – 

1. Robert Röder 

2. Peter Grüßner 
3. Gerhard Leicht 
4. Elias Pfann 

4. Siegfried Warschak 
6. Christof Munz 
7. Wolfgang Schätzko 
8. Thanh Hai Stephan 

8. Norman Bauschke 
10. Joachim Kröger 

 

 

 
 

 Höchstadter Stadtmeister 2014  
Tobias Schwarzmann 

 
 

 
 Hermann Bauer ist der Sieger des Höchstadter Sommerturniers 2014 – auch mit 83 Jahren hält er noch mit der Jugend 
mit. Siegfried Warschak kommt auf einen guten 7. Platz und gehört ebenfalls zu den aktivsten Freitag-Abend-Spielern 



23 

 
 Sternstunden der Blitzschachgeschichte im Haus der Vereine: Janusz Gorniak plappert und prahlt, liegt 

aber schnell Turm und Springer hinten gegen Altmeister Robert Röder. Doch der Altmeister verbraucht zu viel Zeit, 
hat im Endspiel plötzlich ein Materialminus. Gorniak fühlt sich wie der sichere Sieger, patzt in Gewinnstellung und 

steht glatt auf Verlust. Dann noch ein paar flotte Züge nahe der Sensation – und bei Robert Röder fällt leider die Zeit 

 
 

Rang Name

1. Turnier 

08.08.2014

2. Turnier 

22.08.2014

3. Turnier 

29.08.2014

4. Turnier 

05.09.2014

5. Turnier 

12.09.2014

6. Turnier 

19.09.2014 Summe

1 Hermann Bauer 8 8 8 10 34

2 Robert Röder 3 7 10 4 5 7 29

2 Joachim Kröger 7 12 10 29

4 Peter Grüßner 5 8 6 7 26

5 Lukas Schulz 12 12 24

6 Elias Pfann 4 7 5 7 23

7 Siegfried Warschak 6 6 3 4 19

7 Gerhard Leicht 7 12 19

9 Sebastian Dietze 12 12

9 Thanh Hai Stephan 6 2 4 12

9 Alfred Götzel 12 12

12 Norman Bauschke 4 7 11

12 Wolfgang Schätzko 3 2 3 3 11

14 Holger Schwarzmann 10 10

14 Wolfgang Paulini 10 10

14 Rüdiger Roppelt 10 10

17 Hr. Gorka 8 8

18 Tassilo Hein 2 5 7

19 Horst Schulz 6 6

20 Reiner Schulz 5 5

20 Janusz Gorniak 5 5

22 Christof Munz 1 1

Anzahl 10 6 8 9 9 8 50

Sommerturnier 2014

 
 

Das Höchstadter Sommerturnier findet an ca. 8 Freitagen, ab 20 Uhr im Schachclub statt. Es wird ein Rundenturnier (evtl. Doppelrunde) mit 5 bis 15 Minuten 
Bedenkzeit gespielt (wird von Turnierleitung festgelegt). Je nach Platzierung erhält jeder Teilnehmer Punkte: 12-10-8-7-6-5-4-3-2-1-1-1-1-… Bei mindestens 

15 Teilnehmern sogar: 12-11-10-9-8-7-6-5-4-3-2-1-1-1-… Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich. Bei Unentschieden wird geteilt (evtl. 
aufgerundet). Die 4 besten Punkte eines Spielers werden addiert (Spalte Summe). Der Spieler mit den meisten Punkten ist Höchstadter Sommerturnier-Sieger 
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Der Energieberater informiert: 
Schimmel vermeiden – 
10 Tipps zum Heizen und Lüften 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obwohl jeder Mensch ein eigenes Temperatur- und 
Wohlfühlempfinden hat, gibt es doch einige 

grundsätzliche Regel, welche beim Heizen und Lüften 
beachtet werden sollten, um Schimmelbildung im Haus 
oder in der Wohnung zu vermeiden: 

1. Raumtemperatur überprüfen: In Wohnzimmer 

und  Küche  sind  20  °C  zu  empfehlen,  im  Bad  21  °C  
und  im  Schlafzimmer  14  –  16  °C.  Wenn  Sie  es  
wärmer haben: Schon mit einem Grad Celsius 

weniger können Sie 6 Prozent Energie sparen. 

2. Thermostatventil nutzen: Wenn Sie  das Ventil  in  
Mittelposition stellen, sorgt es selbständig und 
zuverlässig für die optimale Raumtemperatur. Stufe 3 

entspricht ca. 20 °C sollte in der Regel für ein 
warmes Zimmer ausreichen. 

3. Abstand halten: Stellen Sie große Möbelstücke 
nicht direkt an eine Außenwand, sondern lassen Sie 

einen Abstand von etwa 5 cm, damit die Luft an der 
Wand entlang streichen kann. 

4. Heizkörper nicht verdecken: Achten Sie darauf, 
dass der Heizkörper und das Thermostatventil nicht 

durch Möbel oder Vorhänge verdeckt werden. 

5. Durchlüften: Sorgen Sie mehrmals täglich durch 
das Öffnen von Türen und Fenstern für Durchzug 
(Querlüftung). Schon nach 5 bis 10 Minuten ist die 

verbrauchte, feuchte Raumluft ausgetauscht. Lüften 
heißt, die Luft im Raum schnell und möglichst 
vollständig auszutauschen, um Feuchtigkeit, Gerüche 

und mögliche Schadstoffe ins Freie zu lassen. Lüften 
heißt jedoch nicht, das Fenster lange Zeit gekippt zu 
halten. Dann steigt die Wärme über der Heizung auf 

und zieht gleich zum Fenster hinaus, statt im Raum 
zu zirkulieren. Wie häufig gelüftet werden muss, 
hängt stark davon ab, wieviel Feuchtigkeit bei den 

individuellen Lebensumständen in die Raumluft 
eingetragen wird. Daher sollte die relative 
Luftfeuchtigkeit mit einem Hygrometer kontrolliert 

werden und bei Werten über 60 % spätestens 
gelüftet werden. 

6. Heizung beim Lüften abdrehen: Die Heizkörper 
sollten beim Lüften abgeschaltet werden, da sich 

sonst das Thermostatventil automatisch öffnet und 
Sie zum Fenster hinaus heizen. 

7. Fenster nicht kippen: Lüften Sie immer nur kurz. 
Durch Dauerlüften in Kippstellung behindern Sie den 

Luftaustausch, vor allem die Fensterlaibungen kühlen 
aus und Heizenergie wird verschwendet. Durch 
dauergekippte Fenster kann es zu Schimmel in den 

Laibungen kommen. 

8. Innentüren schließen: Zwischen unterschiedlich 
beheizten Räumen sollten immer die Türen 
geschlossen werden, sonst kann sich in dem kälteren 

Raum Feuchtigkeit niederschlagen. Unbedingt 
vermeiden: Am Abend die warme und feuchte Luft 
aus dem Wohnraum über offene Türen in den 

Schlafraum lenken. Dort kühlt sie an den kalten 
Wänden ab und durchfeuchtet den Putz. In dieser 
Feuchtigkeit kann sich der Schimmel sehr schnell 

entwickeln. 

9. Dampf ablassen: Beim Kochen, Baden und 
Duschen entsteht viel Wasserdampf. Diesen sollte 
man durch ausreichende Lüftung möglichst schnell 

ins Freie lassen, sonst verteilt er sich über die ganze 
Wohnung. 

10. Außenbauteile warm und Feuchtigkeit der 

Raumluft bei 40 bis 60 % halten: Der Schimmel 

braucht Feuchtigkeit über 80 % rel. Feuchte, um 
seine Nährstoffe aufzunehmen und zu wachsen. Auf 
kalten Bauteilen schlägt sich diese Feuchte aus der 

Raumluft nieder und in schlecht gelüfteten Räumen 
mit hoher Raumluftfeuchte geht das besonders 
schnell. Merke: Warm und trocken ist des Schimmels 

Feind. 

Mit diesen Tipps wird die Bildung von Schimmel in der 
Wohnung weitestgehend vermieden.  

 
Für weitergehende Informationen, oder eine ausführliche 

Energieberatung stehe ich Ihnen gern unter der 
Telefonnummer 09193-5089262 zur Verfügung. 

Sponsor SC Höchstadt 

EnergieConcept Neumann 

www.energieconcept-neumann.de 
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30. Höchstadter Altstadtfest 2014 
Letztes Augustwochenende: Schachstand am Rathaus gut besucht von „Profis und Neulingen“ 

 
 seit 1985 gibt  es  das  Höchstadter  Altstadtfest,  der  SC  
Höchstadt ist immer dabei. Der Schachstand beim Rathaus 
hat zum Blitzschach, zum Diskutieren über Weltschach und 

Kreisliga, zum Verweilen und Mattaufgabenlösen eingeladen. 
Anfänger und Profis waren herzlich willkommen 

 
 viele junge Schachanfänger spielten eifrig mit dem 
Riesenschach oder an den normalen Brettern. Interessierte 
Mädchen und Jungs wurden von unseren Mitgliedern in die 

Geheimnisse des Schachspiels eingeweiht. Aber auch 
Erwachsene wagten viele Blitzpartien oder Kiebitzten. 
Hoffentlich findet der eine oder die andere Neu-

Schachbegeisterte den Weg zu uns ins Vereinsleben 

 
 viele bekannte Namen war dabei, u.a. Robert Röder, 

Hermann Bauer, Peter Grüßner, Josef Maier, Norman 
Bauschke, Wolfgang Paulini, Reiner Schulz, Gerhard 
Leicht, Sebastian Dietze, Tobias Schwarzmann, 

Christian Koch, Janusz Gorniak, Joachim Kröger und 
Siegfried Warschak. Aber auch einige Ehemalige schauten 
vorbei und informierten sich übers Vereinsgeschehen, u.a. 
Peter Freudenberger, Christian Schirl und Alfred Kohler 

 
 unser Schachstand sah super aus: mit großem 50-Jahre-

Plakat, vielen Infomaterialien, Demobrett, Riesenschach… 
Danke an alle Helfer fürs Auf- und Abbauen 

 
 das Regenwetter am Sonntag hat den Spaß halbiert: Schach 

gespielt wurde den ganzen Samstag, nicht aber am Sonntag. 
Deshalb ist auch unser Simultanspiel ausgefallen. Schade, 

auch für die vielen anderen Stände, Macher, Musiker… 
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Glanzpartien der Schachgeschichte 
Folge 1: Kasparows Damenopfer 1994 in einer Blitzpartie gegen Kramnik – kommentiert von Sebastian Dietze 

 
Garri Kasparow (* 13.04.1963) gilt 
als einer der besten Schachspieler aller 
Zeiten. Er dominierte rund 20 Jahre 
lang die Schachwelt, Weltmeister war 

er von 1985 bis 2000. Sein Spielstil gilt 
als  „dynamisch  und  aggressiv“  –  er  
bescherte der Schachwelt viele 

spektakuläre Glanzpartien, auch gegen 
andere Top-10-Spieler. 1994 zauberte 
er gegen den aufstrebenden Wladimir 

Kramnik (* 25.06.1975) aus dem 
Nichts ein Damenopfer aufs Brett. 
Diese 5-Minuten-Blitzpartie ist lehrreich 
und wird hier analysiert. Kramnik spielt 

pragmatischeres, solideres Schach, mit 
hervorragenden Eröffnungskenntnissen 
– er verliert mit Weiß kaum eine Partie. 

Er  gehört  seit  1992 zur  Weltspitze.  Im 
Jahr 2000 bezwang er Kasparow 
überraschend im WM-Duell, blieb bis 
2007 Weltmeister. Im direkten Duell 

gab es 49 Langzeit-Partien – darunter 
40 Unentschieden, fünf Kramnik-Siege 
und vier Kasparow-Siege. Nur Kramnik 

gelang ein Schwarzsieg – dieser Blitz-
Sieg  von  Kasparow  mit  Schwarz  ist  
somit ganz besonders starkes Schach. 
 

 

 
Wladimir Kramnik - 
Garri Kasparow 
München „Intel Express“, 1994 
1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 Lg7 4.e4 d6 5.Sf3 
0–0 6.Le2 e5 7.d5 a5 8.Lg5 h6 9.Lh4 Sa6 
10.0–0 Ld7 11.Sd2 Sc5 12.b3? 

XABCDEFGHY 
8r+-wq-trk+( 
7+pzpl+pvl-' 
6-+-zp-snpzp& 
5zp-snPzp-+-% 
4-+P+P+-vL$ 
3+PsN-+-+-# 
2P+-sNLzPPzP" 
1tR-+Q+RmK-! 
xabcdefghy 

Schwarz steht mehr als solide mit seinem 
Königsindisch-Aufbau. Weiß hingegen hat 
nicht die besten Züge gefunden - seine 
Leichtfiguren scheinen unkoordiniert, der 
Sc3 und Lh4 sind ungedeckt. Schwarz 
überrascht direkt mit einem positionellen 

Damenopfer (das zwar nicht „glatt gewinnt“, 
aber Weiß vor große Herausforderungen 
stellt)! 12...Sfxe4!? 13.Lxd8 [13.Sdxe4? 
Dxh4 14.Sxc5 dxc5 und Schwarz behält 
einfach einen Mehrbauern, Weiß muss das 
Damenopfer also annehmen] 13...Sxc3 
14.De1 [14.Lxc7 Sxd1 15.Tfxd1 Ta6 
16.Lxa5 Txa5 17.b4 Ta6 18.bxc5 dxc5 
ebenfalls mit schwarzem Vorteil] 14...Tfxd8 

XABCDEFGHY 
8r+-tr-+k+( 
7+pzpl+pvl-' 
6-+-zp-+pzp& 
5zp-snPzp-+-% 
4-+P+-+-+$ 
3+Psn-+-+-# 
2P+-sNLzPPzP" 
1tR-+-wQRmK-! 
xabcdefghy 

Schwarz hat seine Dame geopfert und 
erhält lediglich Springer, Läufer und Bauer 
dafür - materiell ist also Weiß klar vorne. 
Doch die Position spricht klar für Schwarz: 
Er hat viel mehr Raum sowie starke 
Springer und Läufer 15.Tc1?! Weiß opfert 
einen Bauern, um sich zu befreien - dies 
verschlimmert seine Lage jedoch weiter 
[15.f3 hätte bessere Chancen geboten. 
Aber auch hier attackiert Schwarz: 15...f5 
16.g4 Te8 17.gxf5 e4 18.f6 exf3 19.fxg7 
fxe2 20.Tf3 Sd1 21.Txd1 exd1D 22.Dxd1 
Kxg7 23.Da1+ Kg8 24.Df6 Lf5 mit 
besserem Spiel für Weiß] 15...Sxa2 16.Ta1 
Sb4 17.Ld1 e4 18.Tb1 Te8 [18...Ld4!] 
19.De3 f5 20.h4 Tf8 21.g3 Tae8 22.Kg2 
Sbd3 23.Tg1 die weißen Figuren bleiben 
passiv, wirken nicht zusammen. Schwarz 
hingegen ist wunderbar aufgestellt, startet 
nun den Königsangriff 23...f4!  

XABCDEFGHY 
8-+-+rtrk+( 
7+pzpl+-vl-' 
6-+-zp-+pzp& 
5zp-snP+-+-% 
4-+P+pzp-zP$ 
3+P+nwQ-zP-# 
2-+-sN-zPK+" 
1+R+L+-tR-! 
xabcdefghy 

24.gxf4 Txf4 25.h5 g5 26.Tf1 Th4 27.Th1 
Tf4 28.Tf1 Tef8 29.f3 Th4 30.fxe4 Sf4+ 
31.Kg1 Scd3 32.e5? [32.Sf3] 32...Sxe5 
33.Tc1 Th3 34.Sf3 g4 35.Sxe5 das 
Damenrückopfer bringt zu wenig, Schwarz 
gewinnt schnell 35...Txe3 36.Sxd7 Sh3+ 
37.Kg2 Txf1 38.Kxf1 g3 39.Kg2 Sf4+  

XABCDEFGHY 
8-+-+-+k+( 
7+pzpN+-vl-' 
6-+-zp-+-zp& 
5zp-+P+-+P% 
4-+P+-sn-+$ 
3+P+-tr-zp-# 
2-+-+-+K+" 
1+-tRL+-+-! 
xabcdefghy 

0:1 

 
Wladimir Kramnik 

 
 

Damenopfer zielen nicht immer 
auf einen Mattangriff oder schnelles 
Zurückgewinnen von Material 

 

Ein positioneller Vorteil kann 
mehr wert sein als ein oder zwei 
Bauerneinheiten 

 
Aktive Leichtfiguren können eine 
gegnerische Dame dominieren 

 
Ungedeckte Figuren können 
schnell zu Angriffszielen werden, 
wenn sich die Position verändert 

 
Online-Analyse (36 Min, englisch): 
www.youtube.com/watch?v=Gc1x2OOhRgQ 

 
 

 
Garri Kasparow 
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26. Nacht der Schachgeneräle am 21.11.2014 
„Wer wird General?“ – Traditions-Schnellschachturnier von Werner Porkristl – 7 Runden ab 20 Uhr in Höchstadt – 
Ist der 28-Spieler-Rekord aus 2012 und 2013 zu toppen? – Welche Schachschüler und Gäste trumpfen groß auf? – 

Schafft erstmals ein Spieler „7 aus 7“? – Wo landet Rekordsieger Sebastian Dietze? – Großer Bericht folgt in SZ100 

 

Turnier Erster Zweiter Dritter Teilnehmer 

1. Turnier 

1989 

Ivica Sarec 

(SK Herzogenaurach)  6½ 

Peter Uwe Reincke 

(SK Herzogenaurach)  5½ 

Werner Porkristl 

5 18 
2. Turnier 

1990 

Martin Eiglsperger 

6½ 

Stefan Krems 

6 

Reiner Schulz 

5 19 
3. Turnier 

1991 

Martin Eiglsperger 

5½ 
Stefan Krems Sebastian Dietze 22 

4. Turnier 

1992 

Richard Schmitt 

6½ 

Sebastian Dietze 

5½ 

Alfred Kohler 

4½ 19 
5. Turnier 

1993 

Jozef Gorniak 

6½ 

Stefan Krems 

5½ 

Richard Schmitt 

5 19 
6. Turnier 

1994 

Richard Schmitt 

6½ 

Alfred Kohler 

6 

Stefan Krems und 

Werner Porkristl 18 
7. Turnier 

24.11.1995 

Sebastian Dietze 

6 

Jozef Gorniak 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 23 
8. Turnier 

22.11.1996 

Johannes Zwanzger 

(TSV Kirchehrenbach)  6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Stefan Krems 

5½ 25 
9. Turnier 

21.11.1997 

Dieter Lindner 
(FSV Großenseebach) 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Werner Porkristl 

5 15 
10. Turnier 

20.11.1998 

Sebastian Dietze 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Janusz Gorniak 

4½ 15 
11. Turnier 

3.12.1999 

Johannes Zwanzger 

(SC Forchheim)  6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 20 
12. Turnier 

24.11.2000 

Peter Metzner 

6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5 16 
13. Turnier 

23.11.2001 

Janusz Gorniak 

6 

Sebastian Dietze 

5 

Dr. Walter Schmidt 

5 19 
14. Turnier 

22.11.2002 

Sebastian Dietze 

6½ 

Johannes Zwanzger 

(SC Forchheim)  6 

Tobias Schwarzmann 

4½ 18 
15. Turnier 

21.11.2003 

Sebastian Dietze 

6 

Felix Menzel 

5½ 

Robert Röder 

5 26 
16. Turnier 

26.11.2004 

Sebastian Dietze 

6 

Jan Volkert 

5½ 

Tobias Schwarzmann 

5 24 
17. Turnier 

25.11.2005 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

5 

Tobias Schwarzmann 

4½ 24 
18. Turnier 

17.11.2006 

Sebastian Dietze 

6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Peter Metzner 

5 20 
19. Turnier 

23.11.2007 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Christoph Dietze 

5½ 26 
20. Turnier 

21.11.2008 

Tobias Schwarzmann 

6 

Sebastian Dietze 

5 

Joachim Kröger 

5 22 
21. Turnier 

27.11.2009 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

5½ 

Karsten Theiss 

5 20 
22. Turnier 

26.11.2010 

Karsten Theiss 

6 

Gerhard Leicht 

5 

Alfred Götzel 

5 20 
23. Turnier 

18.11.2011 

Janusz Gorniak 

6½ 

Tobias Schwarzmann 

5½ 

Sebastian Dietze 

5 17 
24. Turnier 

23.11.2012 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

6 

Lukas Schulz 

5½ 28 
25. Turnier 

22.11.2013 

Sebastian Dietze 

6 

Prof. Peter Krauseneck 

(SC Bamberg)  5 

Tomasz Gorniak 

5 28 
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2013 Viele spannende Partien, viele Kiebitze – 2012 Wolfgang Paulini gegen Ernst Knoll, Gerhard Leicht liest Paarungen vor 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

2011 Lukas Schulz verliert gegen Schachgeneral Janusz Gorniak – 2010 Christian Koch unterliegt in letzter Partie Bernd Borel 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
2009 Schachgeneral Dietze siegt vor Gorniak, Theiss, Schulz und Kröger – 2008 Hermann Bauer gegen Rüdiger Roppelt 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

2007 Showdown bei der Partie zwischen Werner Porkristl und Robert Röder – 2006 Mit Wolfgang Paulini, Robert Röder, 
Wladimir Maslow und Reiner Schulz – 2005 Werner Porkristl gegen Alfred Kohler und Karsten Theiss gegen Christof Munz 
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13. Forchheimer Sparkassen-Open 
Teilnehmerrekord – Hilverda siegt vor FM Seyb – Drei Höchstadter im Mittelfeld 

 
FORCHHEIM – Bereits zum 13. Mal lud der SC Forchheim um seine Macher 
Udo Güldner, Berthold Bartsch und Manfred Heidrich zum Sparkassen-Open. 
234 Spieler bedeuteten diesmal einen neuen Teilnehmerrekord – herzlichen 
Glückwunsch hierzu, gleichermaßen auch an den Turniersieger Alexander 
Hilverda, der sich im A-Open nach fünf Runden knapp durchsetzen konnte. 
Gespielt wurde vom 3. bis 5. Oktober – leider mit einer terminlichen 
Überschneidung mit unserem Bamberger Jugend-Open. Die drei Höchstadter 
Lukas Schulz, Horst Schulz (Foto rechts) und Norman Bauschke holten 2½ 
bzw. zweimal  2  Punkte und landeten damit  im Mittelfeld.  Besonders  Lukas 
und Norman hatten spektakuläre Partien, die auf der Folgeseite 
nachzuspielen sind. 
 

 
Fränkischer Tag vom 11.10.2014 
 

 
Turniereindrücke von Norman Bauschke 
 

Sparkassen-Open in Forchheim oder 
die Renaissance der 1500 DWZ 
 

Dieses Jahr sind wir mit 3 Höchstädtern 
im beschaulichen Forchheim zum 
Sparkassen-Open angetreten. Lukas im 
A-Open, Horst im B-Open, und ich 
diesmal auch im B-Open. Insgesamt 
konnten wir unseren Erwartungen 
annähernd gerecht werden. Für mich 
persönlich gab es einen Sieg gegen 1810-
DWZer & eine Eröffnungs-Schlappe par 
excellence. Letztlich standen rd. +30 
DWZ-Punkte zu Buche. Bin also zufrieden 
und freue mich auf die kommenden 
Spieltage in der Saison. 
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A-Open mit 65 Spielern 
Pl. Teilnehmer Titel ELO NWZ 1 2 3 4 5 Punkte

1. Hilverda,Alexander 2296 2298 30w1 27s1 24w1 2s½ 10s1 4.5 

2. Seyb,Alexander FM 2374 2363 9s1 6w1 8s1 1w½ 12s1 4.5 

3. Fries,Frederik 2170 2150 50s1 10w½ 7s½ 25w1 17s1 4.0 

4. Liepold,Stefan 2137 2087 37w1 16s0 60w1 26s1 20w1 4.0 

5. Thinius,Marco IM 2335 2270 44w1 13s½ 20w½ 24s1 18w1 4.0 

6. Miller,Eduard 2143 2190 59w1 2s0 38w½ 27s1 30w1 3.5 

7. Steinhart,Christoph 2025 2027 64w1 14s½ 3w½ 36s1 16w½ 3.5 

8. Golda,Harald FM 2349 2272 40s1 21w1 2w0 42s1 13w½ 3.5 

9. Heimrath,Reiner FM 2192 2137 2w0 29s½ 47w1 56s1 37w1 3.5 

10. Carlstedt,Jonathan IM 2442 2429 14w1 3s½ 26w1 29s1 1w0 3.5 

11. Braun,Michael 1970 2004 58s1 40w½ 15s1 12w0 45s1 3.5 

12. Schulze,Andreas 2239 2170 42w½ 39s1 56w1 11s1 2w0 3.5 

13. Walter,Thomas 2116 2062 57s1 5w½ 54s1 19w½ 8s½ 3.5 

14. Huber,Edwin 2148 2142 10s0 7w½ 51s1 54w1 19s1 3.5 

15. Arnold,Max 2150 2157 39w½ 43s1 11w0 38s1 29w1 3.5 

16. Hacker,Jonas 2242 2301 31s1 4w1 19s½ 17w½ 7s½ 3.5 

17. Schwab,Matthias 2082 2074 36w½ 22s1 34w1 16s½ 3w0 3.0 

18. Zhao,Kevin 1907 1949 56w½ 47s1 32w½ 21w1 5s0 3.0 

19. Jähn,Michael 1984 1970 41w1 44s1 16w½ 13s½ 14w0 3.0 

20. Weber,Daniel 2003 2046 60w½ 65s1 5s½ 45w1 4s0 3.0 

21. Fieberg,Samuel 2020 2085 22w1 8s0 63w1 18s0 46/+ 3.0 

22. Martin Fernandez, 2159 2191 21s0 17w0 48w1 62s1 42w1 3.0 

23. Willim,Michael 2137 2026 52s0 33w0 59w1 63s1 43w1 3.0 

24. Bunk,Karsten 2093 2068 62w1 49/+ 1s0 5w0 31s½ 2.5 

25. Bachstein,Dustin 2083 2046 61w1 37s½ 36w½ 3s0 32w½ 2.5 

26. Ulusoy,Tolga 2023 1974 38s1 50w1 10s0 4w0 40s½ 2.5 

27. Seidens,Udo 2232 2096 45s1 1w0 35s½ 6w0 53s1 2.5 

32. Heidrich,Manfred FM 2340 2327 43w½ 42s½ 18s½ 28w½ 25s½ 2.5 

38. Schulz,Lukas 2000 2052 26w0 61s1 6s½ 15w0 52s1 2.5 

43. Wagner,Florian FM 2215 2113 32s½ 15w0 57s1 35w½ 23s0 2.0 

49. Stillger,Bernhard FM 2293 2218 28s½ 24/- 53w0 64s1 47w½ 2.0 

 
B-Open mit 104 Spielern 
Pl. Teilnehmer ELO NWZ 1 2 3 4 5 Punkte

1. Pikal,Alexander 1924 24w1 21s1 44w1 12s½ 11w1 4.5 

2. Siegl,Melina 1909 1929 54s½ 52w1 63s1 23w1 14/+ 4.5 

3. Corral,Carlos 1990 1967 15s1 7w½ 22s1 43w1 10s½ 4.0 

4. Hummel,Thomas 1871 1677 82s1 15w0 37s1 38w1 35w1 4.0 

5. Gentner,Markus 1988 1942 89w½ 46s½ 74w1 49s1 12w1 4.0 

6. Heiler,Karl 1846 1762 33w0 94s1 69w1 72w1 32s1 4.0 

7. Adelhütte,Dennis 1965 1882 100s1 3s½ 73w½ 77w1 25s1 4.0 

8. Luther,Helmut 1992 1939 52s½ 54w½ 99s1 34w1 27s1 4.0 

9. Schütz,Robert 1743 1573 79s½ 96w½ 85s1 54w1 48/+ 4.0 

10. Menrad,Andreas 1974 1892 85s1 25w1 13s½ 45w1 3w½ 4.0 

11. Heilmann,Karl L. 1640 1801 41s1 38w½ 87s1 48w1 1s0 3.5 

12. Simon,Jonathan 1925 1866 91w1 16s1 64w1 1w½ 5s0 3.5 

13. Diller,Andreas 1572 98w1 91s1 10w½ 35s½ 21w½ 3.5 

14. Reinfelder,Fabian 1854 1717 87w½ 68s1 33w1 28s1 2/- 3.5 

15. Glawe,Ralf 1996 1825 3w0 4s1 71w1 19s½ 57w1 3.5 

67. Schulz,Horst 1728 1633 26w½ 99s½ 60w½ 17s0 63w½ 2.0 

70. Bauschke,Norman 1623 1500 73w½ 39s0 62w½ 89s1 42w0 2.0 

 
C-Open mit 65 Spielern 
Pl. Teilnehmer ELO NWZ 1 2 3 4 5 Punkte

1. Weineck,Ekkehard 1466 47w1 15s1 4w1 5s½ 10s1 4.5 

2. Böse,Christina 1306 40w1 6s0 25w1 19s1 20s1 4.0 

3. Faralisz,Patrick 1673 1552 50w1 23s1 6w½ 9s1 5w½ 4.0 

4. Bethke,Richard 1627 1547 38s1 20w1 1s0 18w1 11s1 4.0 

5. Eisenschmid,Oliver 1468 24s1 31w1 7s1 1w½ 3s½ 4.0 

Lukas Schulz (2000) - Tolga Ulusoy (2023) 
13. Forchheim-Open - Gruppe A, Runde 1, 03.10.2014 

1.e4 c5 2.b4 cxb4 3.d4 d5 4.e5 Lf5 5.a3 e6 6.axb4 Lxb4+ 7.c3 
Le7 8.Se2 Sc6 9.Sa3 a6 10.Sf4 Sh6 11.Sh5 0–0 12.Lxh6 gxh6 

13.Dd2 Lg5 14.f4 Lh4+ 15.g3 Lg6 16.Le2 Le7 17.Sc2 Kh8 
18.Se3 Tc8 19.f5 exf5 20.0–0 Lg5 21.Sf4 Dd7 22.Ld3 h5 23.h4 

Lh6 24.Tac1 Tfd8 25.Le2 Lxf4 26.Txf4 Se7 27.Ld3 Tc7 28.Tcf1 
Tdc8 29.Sxf5 Txc3 30.Sxe7 Dxe7 31.Lxg6 Txg3+ 32.Kh2 Txg6 

33.De2 Da3 34.Df2 Db3 35.Tf3 Tc3 36.Txc3 Dxc3 37.Df4 b5 
38.Tf2 De1 39.Tf1 De2+ 40.Tf2 Dg4 41.Dxg4 Txg4 42.Txf7 

Txh4+ 43.Kg3 Txd4 44.e6 Kg8 45.Ta7 Te4 46.Txa6 Kf8 47.Td6 
Td4 48.Td7 b4 49.Txh7 h4+ 50.Kh3 Te4 51.Tf7+ Ke8 52.Tb7 
Tc4 53.Td7 Td4 54.Th7 Te4 55.Tb7 b3 56.Txb3 Ke7 57.Tb6 

Txe6 58.Tb5 Kf6 59.Kxh4 Ke5 60.Kg3 Tf6 61.Tb8 Ke4 62.Te8+ 
Kd3 63.Tc8 d4 64.Td8 Kc3 65.Tc8+ Kd2 66.Te8 d3 67.Td8 Kc2 

68.Tc8+ Kd1 69.Td8 d2 70.Tc8 Tf5 71.Kg4 Tf2 72.Te8 Te2 
73.Th8 Ke1 74.Th1+ Kf2 75.Kf4 Te7 76.Th2+ Ke1 77.Th1+ Ke2 

78.Th2+ Kd3 0:1 

 
Roland Keil (2049) - Lukas Schulz (2000) 
13. Forchheim-Open - Gruppe A, Runde 2, 03.10.2014 
1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.d4 Sxd5 4.Lb5+ Ld7 5.Lc4 Lf5 6.Lg5 h6 
7.Df3 Le6 8.Lh4 c6 9.Se2 Sd7 10.0–0 S7b6 11.Lb3 Dd7 12.c3 

g5 13.Lg3 h5 14.h4 Lh6 15.c4 Sf6 16.Le5 Lg4 17.Dd3 gxh4 
18.Lxf6 exf6 19.Te1 0–0–0 20.a4 h3 21.a5 Sa8 22.a6 b6 

23.Sbc3 hxg2 24.c5 f5 25.f3 Lh3 26.f4 Lg4 27.cxb6 Sxb6 
28.Tac1 Kb8 29.d5 Dd6 30.De3 The8 31.Df2 Lxe2 32.Sxe2 

Sxd5 33.La4 Txe2 34.Dxe2 Sxf4 35.Dc4 Sh3+ 36.Kxg2 Tg8+ 
37.Kf3 Tg3+ 38.Ke2 Dd2+ 0:1 

 
Michael Balhar (1725) – N. Bauschke (1623) 
13. Forchheim-Open - Gruppe B, Runde 2, 03.10.2014 

1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Dc7 4.0–0 g6 5.c3 Lg7 6.Te1 e6 7.d4 
cxd4 8.cxd4 Sge7 9.Sc3 0–0 10.d5 Lxc3 11.bxc3 Da5 12.Lxc6 
dxc6 13.Lh6 Td8 14.Dd4 f6 15.Dxf6 Sf5 16.exf5 Dc7 17.d6 Dd7 

18.fxe6 1:0 

 
Eduard Miller (2143) - Lukas Schulz (2000) 
13. Forchheim-Open - Gruppe A, Runde 3, 04.10.2014 
1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.Lb5+ Ld7 4.Le2 Sxd5 5.d4 Lf5 6.Sf3 e6 

7.0–0 Sc6 8.a3 Le7 9.c4 Sb6 10.Sc3 Lf6 11.Le3 0–0 12.h3 h6 
13.b4 a6 14.Ta2 De7 15.Td2 Tfd8 16.Db3 Td7 17.Tfd1 Tad8 

18.Lf1 g5 19.g4 Lg6 20.Lg2 Df8 21.Se5 Sxe5 22.dxe5 Txd2 
23.Txd2 Txd2 24.Lxd2 Lxe5 25.c5 Dd8 26.Le1 Sd5 27.Sxd5 

exd5 28.Dxd5 ½:½ 

 
Lukas Schulz (2000) - Max Arnold (2150) 
13. Forchheim-Open - Gruppe A, Runde 4, 04.10.2014 

1.d4 Sf6 2.Sc3 d5 3.Lg5 Sbd7 4.Sf3 c6 5.Dd3 Da5 6.g3 Se4 
7.Lg2 e6 8.0–0 Sxg5 9.Sxg5 Le7 10.h4 h6 11.Sh3 Sf6 12.Tad1 

b5 13.a3 0–0 14.e4 b4 15.axb4 Lxb4 16.e5 Sd7 17.Se2 La6 
18.Df3 Le7 19.Tfe1 Tab8 20.b3 c5 21.Shf4 Tfc8 22.Lh3 Sf8 

23.Sh5 Lxe2 24.Dxe2 cxd4 25.Txd4 Txc2 26.Dd1 Tbc8 27.Tf1 
Dc7 28.Sxg7 Kxg7 29.Tg4+ Sg6 30.h5 Dxe5 31.hxg6 fxg6 

32.Kg2 Te2 33.Dd3 g5 34.Ta4 Tc3 0:1 

 
Manfred Unkelbach (1926) – N. Bauschke (1623) 
13. Forchheim-Open - Gruppe B, Runde 4, 04.10.2014 

 1.d4 Sf6 2.Sf3 g6 3.Lg5 Lg7 4.Sbd2 d5 5.e3 0–0 6.c3 Lg4 
7.Ld3 Te8 8.h3 Lxf3 9.Sxf3 Sbd7 10.0–0 h6 11.Lf4 c6 12.Dc2 

Kh7 13.Le5 c5 14.Lb5 Sxe5 15.Lxe8 Sxf3+ 16.gxf3 Dxe8 
17.dxc5 Dd7 18.Kh2 Dc7+ 19.Kg2 Dxc5 20.Tad1 e5 21.Th1 

Td8 22.h4 e4 23.f4 h5 24.Db3 b5 25.Td2 a5 26.Dd1 Sg4 
27.De2 f5 28.Kg3 Lf8 29.Tc1 Db6 30.Tcd1 Sf6 31.Tc2 Le7 

32.Tcd2 Kg7 33.Tg1 Kf7 34.Dd1 Ke6 35.Db3 a4 36.Dd1 Sg4 
37.Te1 Td7 38.a3 Dd8 39.De2 Lxh4+ 40.Kg2 Lxf2 41.Th1 Lxe3 

42.Tdd1 Lxf4 43.Th3 Dg5 44.Kh1 e3 45.Tf1 Tb7 46.Td1 Kd6 
47.Tf1 Sf2+ 48.Txf2 exf2 49.Dxf2 Dg4 50.Tf3 Dg5 51.Txf4 Tc7 

52.Db6+ Tc6 53.Db8+ Kd7 54.De5 Td6 55.Dd4 De7 56.Da7+ 
Ke8 57.Dd4 De1+ 58.Kg2 De2+ 59.Kg3 De1+ 60.Tf2 Dg1+ 0:1 

 
Michael Pichl (2037) - Lukas Schulz (2000) 
13. Forchheim-Open - Gruppe A, Runde 5, 05.10.2014 
1.g3 e5 2.Lg2 d5 3.c4 c6 4.Da4 dxc4 5.Dxc4 Sf6 6.Sf3 e4 

7.Sg5 Dd5 8.d3 Dxc4 9.dxc4 Lf5 10.Sc3 Lb4 11.Ld2 Lxc3 
12.Lxc3 Sbd7 13.0–0 0–0 14.Tfd1 Tfe8 15.Td4 h6 16.Sh3 Sc5 

17.Sf4 Sa4 18.Tc1 Sxc3 19.Txc3 g5 20.Sh3 Tad8 21.Txd8 
Txd8 22.f3 Td4 23.Kf1 exf3 24.Txf3 Sg4 0:1 

 
INTERNET www.schachliveticker.de/Forchheim2014/index.htm 
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Schach-Weltmeisterschaft 2014 
Weltmeister Magnus Carlsen führt nach acht Runden mit 4½:3½ im Revancheduell gegen Ex-Weltmeister Vishy Anand –
riesige Medienresonanz – Partien online live mitverfolgen – Doppelpatzer in Partie 6 – bisher acht sehenswerte lange Partien 

 
SOTCHI – Die russische Olympiastadt Sotschi ist im 
November Gastgeber der Schach-WM. Viswanathan 

Anand –  Weltmeister  von  2007  bis  2013  –  hatte  sich  im  
Frühjahr überraschend im Kandidatenturnier gegen Levon 
Aronian und die gesamte Weltspitze durchgesetzt. Der 44-
jährige Inder ist im WM-Duell Außenseiter und hofft auf eine 

Revanche gegen Weltmeister Magnus Carlsen. 
 
Nach acht von zwölf Partien führt jedoch der 23-jährige 

Norweger mit 4½:3½. Es gab fünf Remispartien und drei 
Weißsiege. Insgesamt wurde attraktives Schach gezeigt, die 
Partien waren lang und ausgekämpft. Partie 6 wird definitiv 
in die Geschichte eingehen: Carlsen stand besser, griff mit 

26.Kd2?? jedoch fehl und Anand übersah den einfachen 
taktischen Schlag 26. … Sxe5! Beiden Spielern wurden ihre 
Fehler Sekunden danach bewusst. Diese 90-sekündige 

Szene hat wahrscheinlich die WM entschieden. Auch über 
Partie 7 wurde diskutiert – Carlsen spielte hier in 
Remisstellung (Turm+Springer gegen Turm) einfach 20 
Züge weiter, wirkte bockig, weil er seinen stundenlangen 

Vorteil nicht zum zweiten Sieg in Folge umsetzen konnte. 
Sechseinhalb Stunden und 122 Züge zeugen jedoch von 
richtigem Sport – weiter so, keine langweiligen Kurzremisen! 

 
Exzellent: Alle Partien können online live mitverfolgt werden, 
mit Video und Großmeisterkommentaren. Zahllose 

Schachfans auf der ganzen Welt fiebern mit Vishy und 
Magnus mit. Im kleinen Norwegen sollen gar 1,3 Millionen 
Menschen die Auftaktpartie im TV gesehen haben. Auch die 
Medienresonanz in Deutschland lässt kaum Wünsche 

offen: Süddeutsche Zeitung (Titelstory am 14.11.14!), Zeit, 
FAZ,  Bild,  Welt…  berichten  fast  täglich.  Auch  FT  und  NN  
berichten ausführlich. Spiegel-Online überzeugt wie im 

Vorjahr mit einem Live-Ticker. 
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Viswanathan Anand (2792) - 
Magnus Carlsen (2863) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 1, 08.11.2014 
1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 d5 4.cxd5 Sxd5 5.Ld2 Lg7 6.e4 
Sxc3 7.Lxc3 0–0 8.Dd2 Sc6 9.Sf3 Lg4 10.d5 Lxf3 
11.Lxg7 Kxg7 12.gxf3 Se5 13.0–0–0 c6 14.Dc3 f6 15.Lh3 
cxd5 16.exd5 Sf7 17.f4 Dd6 18.Dd4 Tad8 19.Le6 Db6 
20.Dd2 Td6 21.The1 Sd8 22.f5 Sxe6 23.Txe6 Dc7+ 
24.Kb1 Tc8 25.Tde1 Txe6 26.Txe6 Td8 27.De3 Td7 
28.d6 exd6 29.Dd4 Tf7 30.fxg6 hxg6 31.Txd6 a6 32.a3 
Da5 33.f4 Dh5 34.Dd2 Dc5 35.Td5 Dc4 36.Td7 Dc6 
37.Td6 De4+ 38.Ka2 Te7 39.Dc1 a5 40.Df1 a4 41.Td1 
Dc2 42.Td4 Te2 43.Tb4 b5  

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-+-mk-' 
6-+-+-zpp+& 
5+p+-+-+-% 
4ptR-+-zP-+$ 
3zP-+-+-+-# 
2KzPq+r+-zP" 
1+-+-+Q+-! 
xabcdefghy 

44.Dh1 Te7 45.Dd5 Te1 46.Dd7+ Kh6 47.Dh3+ Kg7 
48.Dd7+ ½:½ 

 
Magnus Carlsen (2863) - 
Viswanathan Anand (2792) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 2, 09.11.2014 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.d3 Lc5 5.0–0 d6 6.Te1 0–
0 7.Lxc6 bxc6 8.h3 Te8 9.Sbd2 Sd7 10.Sc4 Lb6 11.a4 
a5 12.Sxb6 cxb6 13.d4 Dc7 14.Ta3 Sf8 15.dxe5 dxe5 
16.Sh4 Td8 17.Dh5 f6 18.Sf5 Le6 19.Tg3 Sg6 20.h4 
Lxf5 21.exf5 Sf4 22.Lxf4 exf4 23.Tc3 c5 24.Te6 Tab8 
25.Tc4 Dd7 26.Kh2 Tf8 27.Tce4 Tb7 28.De2 

XABCDEFGHY 
8-+-+-trk+( 
7+r+q+-zpp' 
6-zp-+Rzp-+& 
5zp-zp-+P+-% 
4P+-+Rzp-zP$ 
3+-+-+-+-# 
2-zPP+QzPPmK" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

28...b5 29.b3 bxa4 30.bxa4 Tb4 31.Te7 Dd6 32.Df3 
Txe4 33.Dxe4 f3+ 34.g3 h5? 35.Db7 1:0 

 
Viswanathan Anand (2792) - 
Magnus Carlsen (2863) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 3, 11.11.2014 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 Le7 5.Lf4 0–0 6.e3 
Sbd7 7.c5 c6 8.Ld3 b6 9.b4 a5 10.a3 La6 11.Lxa6 Txa6 
12.b5 cxb5 13.c6 Dc8 14.c7 b4 15.Sb5 a4 16.Tc1 Se4  

XABCDEFGHY 
8-+q+-trk+( 
7+-zPnvlpzpp' 
6rzp-+p+-+& 
5+N+p+-+-% 
4pzp-zPnvL-+$ 
3zP-+-zPN+-# 
2-+-+-zPPzP" 
1+-tRQmK-+R! 
xabcdefghy 

17.Sg5 Sdf6 18.Sxe4 Sxe4 19.f3 Ta5 20.fxe4 Txb5 
21.Dxa4 Ta5 22.Dc6 bxa3 23.exd5 Txd5 24.Dxb6 Dd7 
25.0–0 Tc8 26.Tc6 g5 27.Lg3 Lb4 28.Ta1 La5?! 29.Da6 
Lxc7? 30.Dc4 e5 31.Lxe5 Txe5 32.dxe5 De7 33.e6 Kf8 
34.Tc1 1:0 

Magnus Carlsen (2863) - 
Viswanathan Anand (2792) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 4, 12.11.2014 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.g3 Sc6 4.Lg2 d5 5.exd5 exd5 6.0–0 
Sf6 7.d4 Le7 8.Le3 cxd4 9.Sxd4 Lg4 10.Dd3 Dd7 
11.Sd2 0–0 12.S2f3 Tfe8 13.Tfe1 Ld6 14.c3 h6 15.Df1 
Lh5 16.h3 Lg6 17.Tad1 Tad8 18.Sxc6 bxc6 19.c4 Le4 
20.Ld4 Sh7 21.cxd5 Lxd5 22.Txe8+ Txe8 23.Dd3 Sf8 

XABCDEFGHY 
8-+-+rsnk+( 
7zp-+q+pzp-' 
6-+pvl-+-zp& 
5+-+l+-+-% 
4-+-vL-+-+$ 
3+-+Q+NzPP# 
2PzP-+-zPL+" 
1+-+R+-mK-! 
xabcdefghy 

24.Sh4 Le5 25.Lxd5 Dxd5 26.Lxe5 Dxe5 27.b3 Se6 
28.Sf3 Df6 29.Kg2 Td8 30.De2 Td5 31.Txd5 cxd5 
32.Se5 Df5 33.Sd3 Sd4 34.g4 Dd7 35.De5 Se6 36.Kg3 
Db5 37.Sf4 Sxf4 38.Kxf4 Db4+ 39.Kf3 d4 40.De8+ Kh7 
41.Dxf7 Dd2 42.Df5+ Kh8 43.h4 Dxa2 44.De6 Dd2 
45.De8+ Kh7 46.De4+ Kh8 47.De8+ Kh7 ½:½ 

 
Viswanathan Anand (2792) - 
Magnus Carlsen (2863) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 5, 14.11.2014 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 b6 4.g3 Lb4+ 5.Ld2 Le7 6.Sc3 
Lb7 7.Lg2 c6 8.e4 d5 9.exd5 cxd5 10.Se5 0–0 11.0–0 
Sc6 12.cxd5 Sxe5 

XABCDEFGHY 
8r+-wq-trk+( 
7zpl+-vlpzpp' 
6-zp-+psn-+& 
5+-+Psn-+-% 
4-+-zP-+-+$ 
3+-sN-+-zP-# 
2PzP-vL-zPLzP" 
1tR-+Q+RmK-! 
xabcdefghy 

13.d6 Sc6 14.dxe7 Dxe7 15.Lg5 h6 16.d5 Sa5 17.Lxf6 
Dxf6 18.dxe6 Dxe6 19.Te1 Df6 20.Sd5 Lxd5 21.Lxd5 
Tad8 22.Df3 Dxb2 23.Tad1 Df6 24.Dxf6 gxf6 25.Te7 
Kg7 26.Txa7 Sc6 27.Tb7 Sb4 28.Lb3 Txd1+ 29.Lxd1 
Sxa2 30.Txb6 Sc3 31.Lf3 f5 32.Kg2 Td8 33.Tc6 Se4 
34.Lxe4 fxe4 35.Tc4 f5 36.g4 Td2 37.gxf5 e3 38.Te4 
Txf2+ 39.Kg3 Txf5 ½:½ 

 
Magnus Carlsen (2863) - 
Viswanathan Anand (2792) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 6, 15.11.2014 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 a6 5.c4 Sf6 6.Sc3 
Lb4 7.Dd3 Sc6 8.Sxc6 dxc6 9.Dxd8+ Kxd8 10.e5 Sd7 
11.Lf4 Lxc3+ 12.bxc3 Kc7 13.h4 b6 14.h5 h6 15.0–0–0 
Lb7 16.Td3 c5 17.Tg3 Tag8 18.Ld3 Sf8 19.Le3 g6 
20.hxg6 Sxg6 21.Th5 Lc6 22.Lc2 Kb7 23.Tg4 a5 24.Ld1 
Td8 25.Lc2 Tdg8  

XABCDEFGHY 
8-+-+-+rtr( 
7+k+-+p+-' 
6-zpl+p+nzp& 
5zp-zp-zP-+R% 
4-+P+-+R+$ 
3+-zP-vL-+-# 
2P+L+-zPP+" 
1+-mK-+-+-! 
xabcdefghy 

26.Kd2?? a4?? [26...Sxe5! 27.Txg8 Sxc4+ 28.Kd3 Sb2+ 
29.Ke2 Txg8] 27.Ke2 a3 28.f3 Td8 29.Ke1 Td7 30.Lc1 
Ta8 31.Ke2 La4 32.Le4+ Lc6 33.Lxg6 fxg6 34.Txg6 La4 
35.Txe6 Td1 36.Lxa3 Ta1 37.Ke3 Lc2 38.Te7+ 1:0 

 
Magnus Carlsen (2863) - 
Viswanathan Anand (2792) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 7, 17.11.2014 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.0–0 Sxe4 5.d4 Sd6 
6.Lxc6 dxc6 7.dxe5 Sf5 8.Dxd8+ Kxd8 9.h3 Ke8 10.Sc3 
h5 11.Lf4 Le7 12.Tad1 Le6 13.Sg5 Th6 14.g3 Lxg5 
15.Lxg5 Tg6 16.h4 f6 17.exf6 gxf6 18.Lf4 Sxh4 19.f3 
Td8 20.Kf2 Txd1 21.Sxd1 Sf5 22.Th1 Lxa2 23.Txh5 Le6 
24.g4 Sd6 25.Th7 Sf7 26.Se3 Kd8 27.Sf5 c5 28.Sg3 
Se5 29.Th8+ Tg8 30.Lxe5 fxe5 31.Th5 Lxg4 32.fxg4 
Txg4 33.Txe5 b6 

XABCDEFGHY 
8-+-mk-+-+( 
7zp-zp-+-+-' 
6-zp-+-+-+& 
5+-zp-tR-+-% 
4-+-+-+r+$ 
3+-+-+-sN-# 
2-zPP+-mK-+" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

34.Se4 Th4 35.Ke2 Th6 36.b3 Kd7 37.Kd2 Kc6 38.Sc3 
a6 39.Te4 Th2+ 40.Kc1 Th1+ 41.Kb2 Th6 42.Sd1 Tg6 
43.Se3 Th6 44.Te7 Th2 45.Te6+ Kb7 46.Kc3 Th4 
47.Kb2 Th2 48.Sd5 Td2 49.Sf6 Tf2 50.Kc3 Tf4 51.Se4 
Th4 52.Sf2 Th2 53.Tf6 Th7 54.Sd3 Th3 55.Kd2 Th2+ 
56.Tf2 Th4 57.c4 Th3 58.Kc2 Th7 59.Sb2 Th5 60.Te2 
Tg5 61.Sd1 b5 62.Sc3 c6 63.Se4 Th5 64.Sf6 Tg5 
65.Te7+ Kb6 66.Sd7+ Ka5 67.Te4 Tg2+ 68.Kc1 Tg1+ 
69.Kd2 Tg2+ 70.Ke1 bxc4 71.Txc4 Tg3 72.Sxc5 Kb5 
73.Tc2 a5 74.Kf2 Th3 75.Tc1 Kb4 76.Ke2 Tc3 77.Sd3+ 
Kxb3 78.Ta1 Kc4 79.Sf2 Kb5 80.Tb1+ Kc4 81.Se4 Ta3 
82.Sd2+ Kd5 83.Th1 a4 84.Th5+ Kd4 85.Th4+ Kc5 
86.Kd1 Kb5 87.Kc2 Tg3 88.Se4 Tg2+ 89.Kd3 a3 
90.Sc3+ Kb6 91.Ta4 a2 92.Sxa2 Tg3+ 93.Kc2 Tg2+ 
94.Kb3 Tg3+ 95.Sc3 Th3 96.Tb4+ Kc7 97.Tg4 Th7 
98.Kc4 Tf7 99.Tg5 Kb6 100.Sa4+ Kc7 101.Kc5 Kd7 
102.Kb6 Tf1 103.Sc5+ Ke7 104.Kxc6 Td1 105.Tg6 Kf7 
106.Th6 Tg1 107.Kd5 Tg5+ 108.Kd4 Tg6 109.Th1 Tg2 
110.Se4 Ta2 111.Tf1+ Ke7 112.Sc3 Th2 113.Sd5+ Kd6 
114.Tf6+ Kd7 115.Sf4 Th1 116.Tg6 Td1+ 117.Sd3 Ke7 
118.Ta6 Kd7 119.Ke4 Ke7 120.Tc6 Kd7 121.Tc1 Txc1 
122.Sxc1 ½:½ 

 
Viswanathan Anand (2792) - 
Magnus Carlsen (2863) 
WM 2014 in Sotschi, Runde 8, 18.11.2014 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 Le7 5.Lf4 0–0 6.e3 c5 
7.dxc5 Lxc5 8.a3 Sc6 9.Dc2 Te8 10.Lg5 Le7 11.Td1 
Da5 12.Ld3 h6 13.Lh4 dxc4 14.Lxc4 a6 15.0–0 b5 
16.La2 Lb7 17.Lb1 Tad8 18.Lxf6 Lxf6 

XABCDEFGHY 
8-+-trr+k+( 
7+l+-+pzp-' 
6p+n+pvl-zp& 
5wqp+-+-+-% 
4-+-+-+-+$ 
3zP-sN-zPN+-# 
2-zPQ+-zPPzP" 
1+L+R+RmK-! 
xabcdefghy 

19.Se4 Le7 20.Sc5 Lxc5 21.Dxc5 b4 22.Tc1 bxa3 
23.bxa3 Dxc5 24.Txc5 Se7 25.Tfc1 Tc8 26.Ld3 Ted8 
27.Txc8 Txc8 28.Txc8+ Sxc8 29.Sd2 Sb6 30.Sb3 Sd7 
31.Sa5 Lc8 32.Kf1 Kf8 33.Ke1 Ke7 34.Kd2 Kd6 35.Kc3 
Se5 36.Le2 Kc5 37.f4 Sc6 38.Sxc6 Kxc6 39.Kd4 f6 
40.e4 Kd6 41.e5+ ½:½ 

 

WM – PARTIEN 1 BIS 8 
 

INTERNET: sochi2014.fide.com/ - de.chessbase.com/ - 
de.wikipedia.org/wiki/Schachweltmeisterschaft_2014 
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Eine Schachkarriere in Bildern: Felix Menzel 
Start als Sechsjähriger beim SC Höchstadt – mehrfacher oberfränkischer Jugendmeister – Stammspieler bei Höchstadt 1 

– begeisterter Blitzer – Stadtmeister 2005 & Pokalsieger 2012– Herausgeber der Vereinszeitung seit 15 Jahren 

 

   
2001 – 13. Nacht der Schachgeneräle 2002 – U20-Team mit Jan, Tobias, Peter 2003 – An Brett 7 für Höchstadt 1 

 

   
2005 – Höchstadter Stadtmeister 2006 – Viel Publikum in Bayreuth 2007 – Oberfränkische Blitz-MM 

 

   
2008 – Siegpartie für Höchstadt 1 2009 – Erfolgreiches Aufsteigerteam 2010 – Im Vereinslokal Kohler 

 

   
2012 – Spitzenspieler für Höchstadt 2 2013 – Auswärtssieg in Nordhalben 2014 – Immer frohgemut am Brett 
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Vereins-News! 

Jahreshauptversammlung 2015 
Der  SC  Höchstadt  lädt  am  30.  Januar  zur  
alljährlichen  JHV.  Neben  der  Ehrung  der  
Stadtmeister stehen Berichte der 
Vorstandschaft auf dem Programm. 

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

am Freitag, den 30. Januar 2015, 
20 Uhr, im Haus der Vereine 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder und 

Feststellung der Stimmberechtigung 

2. Ehrung der Stadtmeister 2014 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Spielleiters und des 

Turnierausschusses 
5. Bericht des Jugendleiters 

6. Bericht des Kassiers 
7. Stellungnahme der Kassenprüfer 

8. Satzungsänderung 

9. Wünsche und Anträge 
(Anträge, über die die Versammlung 
abstimmen soll, müssen laut Satzung eine 
Woche vorher schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden!) 
 

Mit freundlichen Schachgrüßen 

Erster Vorsitzender Reiner Schulz 

Sportnacht mit Schach am 29.11. 
Am Samstag, den 29. November ist es 
wieder so weit: Alle Jugendlichen ab 12 
Jahren aus Höchstadt und Umgebung sind 
herzlich zur Sportnacht eingeladen – 
zahlreiche Sport-Highlights wie Tennis und 
Klettern werden aufgeboten, Spiel und Spaß 
stehen ab 20 Uhr im Vordergrund. Klasse, 
dass auch wir vom Schachclub Höchstadt 
wieder dabei sein dürfen. Viele Bretter 
stehen zum Blitzen oder Langsamspielen für 
jeden zur Verfügung. Schaut vorbei und 
bringt gerne auch Eure Freunde mit! 
Ansprechpartner ist Gerhard Leicht. 
 

 

Schach-Insektenhotel 
Paul Hartenfels, seit Jahrzehnten bei uns im 
Verein und Punktegarant beim SC Höch-
stadt 2, hat ein zweites schönes Hobby: Er 
bastelt Insektenhotels – in verschiedenen 
Formen, Größen und auch nach Wunsch. Er 
hat sogar ein Kleingewerbe angemeldet und 
freut sich über Anfragen per Telefon oder 
Mail (pauls-insektenhotel@t-online.de). Den 
Bezug zum Schach 
belegt dieses Foto: Das 
Insektenhotel mit dem 
Motiv  „Schach“  hat  Paul  
Hartenfels für den 
ehemaligen Vorstand 
des SC Bad Windsheim 
bauen dürfen. 
 

Chessbase-Trainings-DVDs 
Die Hamburger Schachfirma Chessbase 
bietet mit Fritz das bekannteste Schach-
Programm.  Groß  ist  auch  das  Angebot  der  
Schachtrainings-DVDs – von Eröffnungs-
Tipps über Taktikschulungen zu Endspiel-
Studien bis zu historischen WM-Partien. 
Viele Stunden Schachlehre pro DVD, meist 
auf deutsch und vorgestellt von erfahrenen 
Titelträgern, überzeugen. Für Schach-
freunde ein ideales Weihnachtsgeschenk! 
Im Haus der Vereine liegen ab einige DVDs 
aus, zum Ausleihen und Reinschnuppern. 
So lässt sich die Spielstärke leicht steigern! 

 http://shop.chessbase.com/de/ 

Schach online: Wer ist dabei? 
Für Schachfreunde ist das Internet ein 
großer Gewinn – Großmeisterturniere 
können online live verfolgt werden oder 
Partien mit Gegnern aus aller Welt gespielt 
werden. Viele Höchstadter spielen ebenfalls 
monatlich mehrere Stunden Online-Schach 
– diese Schachgemeinschaft möchten wir 
jetzt zusammenführen: Wer bei Chessbase 
= Schach.de oder anderen Schach-Portalen 
spielt, möge sich melden. So können Duelle 
ausgefochten werden oder beispielsweise 
Partien von Sebastian Dietze (dort als 
„Cineast“ unterwegs) betrachtet werden. 

 kostenlos anmelden unter www.schach.de

Tipp: www.sc-hoechstadt.de 
Seit den 1990ern ist der SC Höchstadt im 
Internet zu finden: www.sc-hoechstadt.de. 
Es wird viel geboten: News, Infos, Fotos, 
Service, Termine, Berichte, Tabellen etc. 
Mehrfach die Woche reinschauen lohnt sich! 
Statistik: Jede Schachzeitung (pdf in bunt) 
wird 100mal (!) heruntergeladen, es gibt 
10.000  Zugriffe  (Unique  Visitors)  pro  Jahr.  
Neu seit Juli 2014: In der Spalte rechts läuft 
immer eine Top-Livepartie von Chessbase, 
direkt unter den drei Aufgaben des Tages. 
 

 

Unsere Blitzturniere: Spielt mit! 
Jeden Freitag Abend finden bei uns 
Blitzturniere statt, zehn Spieler finden sich 
hierzu  fast  immer.  Nach  den  Sommer-
turnier-Wochen und nun einigen normalen 
Blitzturnieren geht es mit Highlights weiter: 
Nikolausblitz am 5.12., Weihnachtsblitz am 
19.12., Neujahrsblitz am 2.1., Heilige-Drei-
Könige-Blitz am 9.1. – seid dabei. Meldet 
uns alle Tabellen, wir veröffentlichen jede 
Liste. Spielt mit! 
 

Newcomer-gewinnt-Blitz am 24.10.14 
1. Michael Brunsch 11 / 11 
2. Gerhard Leicht 9 
2. Joachim Kröger 9 
4. Robert Röder 7 
5. Peter Grüßner 6 
5. Hermann Bauer 6 
7. Norman Bauschke 5½ 
8. Christof Munz 4 
8. Wolfgang Schätzko 4 
10. Siegfried Warschak 3 
11. Thanh Hai Stephan 1½ 
 

Ende-Oktober-Blitz am 31.10.14 
1. Lukas Schulz 8½ / 9 
2. Alfred Götzel 7 
3. Elias Pfann 5½ 
4. Robert Röder 5 
4. Peter Grüßner 5 
6. Norman Bauschke 4½ 
6. Hermann Bauer 4½ 
8. Christof Munz 2 
8. Wolfgang Schätzko 2 
10. Tassilo Hein 1 
 

Newcomer-gewinnt-Blitz am 7.11.14 
1. Michael Brunsch 12 / 13 
2. Tobias Schwarzmann 11 
3. Gerhard Leicht 9 
3. Alfred Götzel 9 
5. Joachim Kröger 8½ 
6. Peter Grüßner 8 
6. Janusz Gorniak 8 
8. Rüdiger Roppelt 6 
9. Hermann Bauer 5 
10. Elias Pfann 4½ 
11. Norman Bauschke 3½ 
12. Christof Munz 3 
13. Robert Röder 2 
14. Thanh Hai Stephan 1½ 
 

Vier-Punktgleiche-Blitz am 14.11.14 
1. Joachim Kröger 9 / 11 
1. Lukas Schulz 9 
1. Michael Brunsch 9 
1. Gerhard Leicht 9 
5. Janusz Gorniak 8½ 
6. Elias Pfann 5½ 
7. Hermann Bauer 4 
7. Robert Röder 4 
9. Christof Munz 3 
9. Oliver Mönius 3 
11. Siegfried Warschak 1 
11. Thanh Hai Stephan 1 

Jugendschach-Heft: mitnehmen 
Seit  25 Jahren gibt  es „Jugendschach“,  die 
Zeitschrift mit Mattaufgaben, Berichten, 
Trainingskursen…, 12 Mal im Jahr. Der SC 
Höchstadt ist von Anfang an Abonnent – 
viele Exemplare liegen kostenlos zum 
Mitnehmen aus. Die Schachlektüre lohnt für 
Jung und Alt – greift zu! 

 www.jugendschach.com
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SZ mit neuer Titelseite 
Nach über 12 Jahren haben wir das Layout 
unserer Schachzeitung überarbeitet – ihr 
seid hoffentlich ebenfalls angetan. Unsere 
Jubiläumsausgabe 100, die am 30. Januar 
2015  erscheint,  wird  auch  mit  40  tollen  
Seiten begeistern – die Planungen laufen… 

Wikinger-Schach 
Wem Schach vielleicht zu brav ist, der kann 
es mit „Wikinger-Schach“ versuchen: 
„Kubb“ stammt aus Skandinavien und wird 
immer beliebter. Das Geschicklichkeitsspiel 
hat auch strategische Elemente, ist leicht zu 
lernen und doch schwer zu beherrschen. 
Eine tolle Geschenkidee zu Weihnachten. 
Fränkischer Tag vom 30. Oktober 2014: 
 

 

Spielerportrait: Wer will? 
13 Höchstadter stellten sich im Spielerpor-
trait vor. Wir suchen neue Freiwillige, für 
SZ99 ist eine Seite eingeplant. Meldet Euch! 

 Alle Portraits auch auf www.sc-hoechstadt.de 
 

  

Schachtasse für 3,50 Euro 
Hübsch ist sie, begehrt ist sie. Von unserer 
50-Jahre-SC-Höchstadt-Tasse sind nur noch 
wenige Exemplare übrig – Ihr bekommt sie 
für  3,50 Euro,  fragt einfach Gerhard Leicht 
oder Reiner Schulz. Zugreifen! 
 

 

Herzlich Willkommen bei uns! 
Jan Bieberle ist ein neues Mitglied beim SC 
Höchstadt  –  herzlich  willkommen!  Der  
Achtjährige fand durch das Schach-
Ferienprogramm zu uns, ist Freitag beim 
Schülerschach bereits Stammgast – und 
bereits ein starker Nachwuchsspieler. 
Michael Brunsch hingegen mischt unsere 
Blitzturniere auf, steht meist ganz vorne. 
Mit DWZ 1963 ist er ein Topspieler, bisher 
jedoch bei einem anderen Verein gemeldet. 
Wir freuen uns, dass er den Vereinsabend 
bereichert und hoffen auf viele weitere 
Partien mit ihm und gegen ihn. 

Unser Schachclub-Magnet 
Unser Magnet passt an 
jeden Kühlschrank oder 
anderen Metall-Gegenstand. 
So bleibt der SC Höchstadt 
für  alle  Mitglieder  und  Fans  
in  Blickkontakt:  Mit  9x5cm2 
passt er perfekt. Viele der 
200  Exemplare  sind  schon  
weg. Zugreifen – kostenlos! 

Turnier-News! 

Oberfrankenpokal 2014/15 
Im Achtelfinale war bereits Schluss für uns: 
Am 16.11.14 haben wir bei der SG Michelau 
/ Seubelsdorf mit 1:3 verloren. Lukas Schulz 
besiegte zwar am Spitzenbrett Klaus Beier. 
Jedoch unterlagen Alexander Mönius gegen 
Gert Grüner, Janusz Gorniak gegen Andreas 
Schüpferling und Horst Schulz gegen Marko 
Hofmann. Übrigens: In den letzten 8 Jahren 
gab  es  nur  zwei  Sieger,  6x  Hof  und  2x  
Höchstadt (2009 und 2010). 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 

Kreis-Einzelmeisterschaft 
16 Spieler kämpfen derzeit um den Titel des 
Kreis-Einzelmeisters, im Rahmen der 2. 
Offenen Bamberger Stadtmeisterschaft. 
Auch Lukas Schulz, Horst Schulz und 
Siegfried Warschak absolvieren die fünf 
Runden an Freitag Abenden in Bamberg. 
Nach drei Runden dominiert Prof. Dr. Peter 
Krauseneck  vom  SC  Bamberg  mit  100%  
Ausbeute. Lukas (2 Punkte) sowie Siegfried 
und Horst (je 1 Punkt) stehen im Mittelfeld. 

 www.sc-bamberg.de 

Bayerische Rapidturniere 
Die beliebte Schnellschachturnierserie der 
Bayerischen Schachjugend wartet in der 
neuen Saison mit 7 statt 6 Turnieren auf. 
Bamberg machte am 3. Oktober den Start, 
im Februar geht es mit 20-minütigem 
Schnellschach  für  U8  bis  U20  weiter:  14.2.  
Neumarkt i.d. Oberpfalz, 7.3. Schweinfurt, 
22.3. Deisenhofen, 1.5. Postbauer-Heng, 
14.5. Garching, 13.6. Regensburg. Seid 
dabei!        www.bayerische-schachjugend.de 

Oberfränkische EM in Schney 
Traditionelles Highlight zum Jahresauftakt: 
Vom  3.  bis  6.  Januar  2015  (Samstag  bis  
Dienstag) finden die Oberfränkischen 
Einzelmeisterschaften auf Schloss Schney 

statt. Für Jugendliche (U8 bis U12 spielt nur 
am 4. und 5. Januar, ab U14 dann 4 Tage) 
und Erwachsene zählt zum Jahresanfang in 
der Nähe von Lichtenfels nur eines: Schach! 
In zwei Langzeitpartien pro Tag werden die 
oberfränkischen Meister 2015 ermittelt. Es 
gibt Urkunden und kleine Preise, Pokale für 
die Sieger. Die Erwachsenen spielen ein 
offenes Turnier um den Karl-Heinz-Hein-
Wanderpokal, es gibt Geldpreise. Direkt im 
Anschluss finden am 6. Januar um 14 Uhr 
die Oberfränkischen Blitz-EMs statt. Rund 
200 Teilnehmer waren 2014 dabei. In der 
Jugend sind für uns erneut zahlreiche Top-
Platzierungen drin – wer schafft’s? 
Wir übernachten auf Schloss Schney: Die 
Verpflegung ist wunderbar, abends gibt es 
Blitzturniere, der SC Höchstadt beteiligt sich 
an den Kosten, Höchstadter Betreuer 
passen auf unsere Kleinsten auf. 
Wir werden erneut mit sehr großem 
Aufgebot (vgl. Gruppenfoto aus 2014) dabei 
sein, die Planungen laufen. Reiner Schulz ist 
als Turnier-Organisator vor Ort. Anfragen 
an ihn oder Gerhard Leicht. 

 Großer Bericht in SZ100           Alle Infos auf 
www.schney.schachbezirk-oberfranken.de 

 

 

Offene Bayerische EM 2014 
Die 18. Offene Internationale Bayerische 
Schachmeister in Tegernsee schlug Ende 
Oktober viele Rekorde. 480 (!) Teilnehmer 
aus 20 Föderationen und 3 Erdteilen waren 
dabei, darunter 25 GM, 19 IM und 2 WGM. 
GM Alexander Lenderman siegte mit 7½ 
aus 9. Viele bekannte fränkische Namen 
spielten mit: 22. Michael Prusikin, 24. Leon 
Mons, 55. Reiner Heimrath, 69. Gerald Löw, 
82. Berthold Bartsch, 86. Dieter Seyb, 147. 
Prof. Peter Krauseneck, 176. Pablo Wolf… 

 www.schach-bad-wiessee.de 

Turnier zum Mitspielen gesucht? 
Auf der letzten Seite der SZ stehen viele 
Termine, aber längst nicht alle. Im Internet 
findet sich jedoch mehr – Infos zu neuen 
Turnieren und Terminen gibt es z.B. auf: 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 
 steffans-schachseiten.de            schach.com 

 
 
 

Ein Sonderlob für die klasse 
Berichterstattung seit vielen Jahren: 

Fränkischer Tag & 

Nordbayerische Nachrichten 
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Bayerische EM 2014 
Die Bayerischen Einzelmeisterschaften 
fanden Ende September statt. Unter 32 
qualifizierten Spieler setzte sich nach neun 
Runden souverän Alexander Hilverda vom 
SC Erlangen durch, mit 8 Punkten und 
damit 2 Zählern Vorsprung. Vorjahressieger 
Felix Stips vom TSV Bindlach wurde guter 
Zweiter. Weitere Oberfranken: Igor Shaskin 
auf Platz 15 und Andre Wilfert auf Rang 19. 

Franken-News! 

Schulschach in Franken 
Am 22.11. treten bei den Mittelfränkischen 
Schulschach-Mannschaftsmeisterschaften 
auch Höchstadter Viererteams in Bad 
Windsheim an – wir drücken die Daumen, 
denn natürlich sind einige Clubspieler dabei. 
Am 6.12. finden dann die oberfränkischen 
Schulschach-MS statt. Die Meister qualifi-
zieren sich für die Bayerische Meisterschaft, 
die am 22.3. in Neumarkt stattfindet. 

 www.schulschach-bayern.de 

Kreis-Schnellschach-EM 2014 
Nur sechs (Vorjahr: 10) Spieler fanden sich 
zur Kreis-Schnellschach-Einzelmeisterschaft 
am  1.  November  in  Walsdorf  ein.  Glück-
wunsch an Christian Hugel (Memmelsdorf), 
der  mit  5  aus  5  souverän  gewann.  Es  
folgten: Robert Schmidt, Georg Neudecker, 
Rita Zelmer, Karl Sauer und Edgar Hahn. 

 www.claus-kuhlemann.homepage.t-online.de 

WamS-Lob fürs Wunsiedel-Open 
Großmeister Dr. Helmut Pfleger ist in seiner 
WamS-Schachkolumne voll des Lobes: Das 
Wunsiedel-Open begeistert seit Jahren als 
Schachattraktion in Oberfranken. Die 
portraitierte Partie stammt vom 16-jährigen 
Jonas Lampert, der GM Vovk überspielte. 

 www.wunsiedel-schachfestival.de; SZ98 
Welt am Sonntag vom 24.08.2014: 
 

 

Pyramidencup im September 
Vom  4.  bis  7.  September  fand  im  Hotel  
Pyramide in Fürth mit dem Pyramidencup 
ein Top-Open statt (über 3.000 Euro 
Preisgelder) FM Leon Mons (ehemals 
Forchheim, nun Bundesligaspieler für SC 
Eppingen) gewann mit 6 aus 7, punktgleich 
vor  GM  Jha  Sriram.  5  Großmeister  und  10  
weitere Titelträger spielten mit. 

 www.pyramidencup.de 

Bamberger Schachkurs 
Klasse, was unsere Schachfreunde vom SC 
Bamberg alles auf die Beine stellen: Bei den 
„Spiele- und Rätselwochen“ im Oktober 
spielten 30 FT-Leser Schach. Erwin Ortlauf 
und Rainer Schmee waren geduldig mit den 
jungen und älteren Anfängern. Unser 
Schach-im-Ferienprogramm-Konzept ist 
ganz ähnlich, setzt allerdings ausschließlich 
auf Kinder. 
Fränkischer Tag vom 23. Oktober 2014: 
 

 

Schachliche Körperwelten 
Seit dem 24. Oktober 2014 präsentiert 
Plastinator Dr. Gunther von Hagens im 
Quelle-Areal in Nürnberg die Ausstellung 
„Körperwelten – Eine Herzenssache“. Am 
„Schachspieler“  (Foto)  zeigt  die  Schau,  
welche Muskeln bei starker Konzentration 
angespannt sind. Das ist sehenswert! 

 www.koerperwelten.com/de/nuernberg.html 
Nordbayerische Nachrichten vom 25.10.14: 

 

 

Röttenbacher Schneeschach 
Unsere Röttenbacher Schachfreunde haben 
eine bemerkenswerte Schachtraditionen: 
Alljährlich wird auf einer gemeinsamen 
Bergtour auf dem Gipfel Schach gespielt – 
in den Kärntner Alpen gab es  viel Wind und 
Eisregen. Ob coole Züge gemacht wurden?! 
Nordbayerische Nachrichten vom 8.7.2014: 
 

 

     

Bauer H. 3433 

Bauer T. 09552/931791 

Bauschke 09195/949333 

Bieberle 9358 

Buddenberg 5909 

Dedinski 0157/36229077 

Dietze Saarbrücken 06893/9639204 

Dietze Höchstadt 7735 

Döring 9576 

Geyer 689643 

Górniak 6069737 

Götzel 09548/1578 

Grüßner 2275 

Habenberger 0173/6767084 

Hartenfels 09548/540 

Heckel 507607 

Hein 627444 

Hermann 09163/996788 

Herrick 09195/924588 

Kittel 09502/490669 

Koch 689955 

Kohler 3434 

Krems 0177/6767881 

Kröger 5552 

Kröner 3510 

Kroh 3535 

Leicht 2353 

Leiss 508851 

Lenz 0173/3917374 

Maier 1309 

Menzel 0911/48994182 

Metzner Ch. 09552/981333 

Metzner P. 8560 

Mönius 696648 

Munz 8919 

Paulini 2822 

Pfann 09195/8790 

Porkristl 09132/5476 

Rebhann 8385 

Reuß 2166 

Rödel 09195/9986664 

Röder 506867 

Roppelt 09163/995491 

Sailer 2286 

Schätzko 09128/728938 

Scheer 5728 

Schlee 503737 

Dr. Schmidt 8781 

Schulz H. & L. 09163/7452 

Schulz R. 09135/6363 

Schwarzmann T. 08456/9678467 

Dr. Schwarzmann H. 6950031 

Steinmaier 09195/6337 

Theiss 2757 

Thiess 09552/981207 

Ultsch 09163/995224 

Volkert 09195/4355 

Warschak 0162/2719599 

Weltz 1507 

Zeiser 5012830 
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Welt-News! 

Neue ELO-Liste November 2014 
Der Weltschachbund FIDE aktualisiert zum 
Monatsersten seine ELO-Liste. Magnus 
Carlsen steht seit Januar 2013 mit einem 
neuen Allzeitrekord (bisher Kasparow mit 
2851) auf Platz 1, er will die 2900er-Marke 
knacken, hat seit August jedoch 14 Zähler 
eingebüßt. Fast 40 Punkte zugelegt hat 
hingegen die neue Nummer 2 Fabiano 
Caruana. Topalov (Foto) springt von Rang 8 
auf 3. Anish Giri hat sich in der Weltspitze 
etabliert.  48  Spieler  werden  mit  einer  Zahl  
von >2700 geführt, bester Deutscher ist 
Arkadij Naiditsch (Platz 30). Ältester Spieler 
in  der  Top  100  ist  Nigel  Short  –  er  wird  
nächstes Jahr 50 Jahre alt. Judit Polgar 
(2675) führt die Frauen an, beendete aber 
ihre  Karriere.  Ihr  folgt  Yifan  Hou  (2673).  
Elisabeth Pähtz steht mit 2480 auf Platz 24. 
 

Pl. Name  Land Rating  Geb.j. 
1 Magnus Carlsen NOR 2863 1990 
2 Fabiano Caruana ITA 2839 1992 
3 Veselin Topalov BUL 2800 1975 
4 Levon Aronian ARM 2797 1982 
5 Alexander Grischuk RUS 2795 1983 
6 Vishy Anand IND 2792 1969 
7 Anish Giri NED 2776 1994 
8 Sergey Karjakin RUS 2770 1990 
9 Hikaru Nakamura USA 2767 1987 
10 Wesley So USA 2762 1993 
 

 
 Alle Zahlen aller Spieler: ratings.fide.com 

Deutsche Meisterschaft 2014 
Wer  folgt  auf  GM Klaus  Bischoff,  der  2013  
in Saarbrücken erstmals Deutscher Meister 
wurde? Vom 20. bis 30. November ringen 
rund 50 Topspieler in Verden/Aller um den 
Titel. Darunter u.a. 10 Großmeister, FM 
Felix Stips (Bindlach) und DSB-Präsident IM 
Herbert Bastian (Saarbrücken). 

 http://dem2014.schachbund.de 

Fußball: Spanische Eröffnung 
Anfangs  gab  es  Zweifel  am  Wechsel  von  
Xabi Alonso zu einem großen deutschen 
Club: Die „Welt am Sonntag“ vom 31.8.14 
titelte „Spanische Eröffnung“. Welcher Club 
kann da dagegen halten, vielleicht ja mit 
einer russischen Verteidigung? 
 

 

Sinquefield-Cup: Caruana! 
Fabiano Caruana hat die Schachkonkurrenz 
regelrecht demontiert: ELO-Performance 
3097 dank sieben Siegen hintereinander 
gegen Top-10-Spieler, das gab es 
Jahrzehnte  nicht.  Mit  8½  aus  10  trumpfte  
der 22-jährige Italiener Anfang September 
im amerikanischen St. Louis sensationell 
auf, rutscht in der Weltrangliste auf Platz 2. 
„Wie eine Maschine“ jubelte beispielsweise 
die FAZ (08.09.14, unten). Abgeschlagen 
beim sog. Sinquefield-Cup, dem ELO-
stärksten Turnier der Schachgeschichte: 
Weltmeister Magnus Carlsen (5½), Weselin 
Topalov (5), Maxime Vachier-Lagrave (4), 
Levon Aronian (4), Hikaru Nakamura (3). 
 

 
 www.uschesschamps.com/sinquefield-cup 

Vorfreunde: Schach im Kino 
Hollywood setzt auf Schach! „Pawn Sacrifice“ 
kommt im Frühjahr 2015 in die Kinos. Tobey 
Maguire (Foto), früher Spiderman, spielt 
Bobby Fischer auf dem Weg zum WM-Titel 
1972. Boris Spassky wird von Liev Schreiber 
(„Salt“, „Ray Donovan“) dargestellt. Regie 
führt Edward Zwick („Blood Diamond“, 
„Legenden der Leidenschaft“). Die Kritiken 
nach der Premiere beim Toronto Filmfestival 
waren „eher positiv“ – ein gutes Portrait des 
Schachgenies, aber kein Meisterwerk. 
Ende 2015 folgt dann „The Chess Machine“. 
Hier geht es um den berühmten sog. 
Schachtürken. Die Hollywoodstars Peter 
Dinklage und Guy Pearce sind dabei. 
 

 

DDR im Jahre 1995? 
Passend zum Thema „25 Jahre Mauerfall“: 
Im Schachsport lebte die DDR noch einige 
Jahre weiter. Bei der 10. Fernschach-
Olympiade 1987-1995 wurde sie Dritter, 
knapp hinter der UdSSR (ebenfalls bereits 
Geschichte) und England. BRD auf Platz 6… 

 http://de.wikipedia.org/wiki/Fernschach-Olympiade 

Doku „Karpow vs. Kasparow“ 
Am  21.  Juli  lief  in  der  ARD  eine  45-
minütige, spannende Doku: „Krieg auf dem 
Schachbrett – Das Duell Karpow gegen 
Kasparow“. Geschildert werden die zahl-
losen Remisen, die quälend langen WM-
Kämpfe 1984/85 und politische Intrigen, 
mit vielen Interviews. Ein Mitschnitt auf 
DVD liegt aus – zum Ausleihen. 
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